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Rechtzeitig zu Schulbeginn konnten die „neuen Tagesschulräumlichkeiten“  
an der Volksschule und der Neuen Mittelschule  

in Heil igenkreuz am Waasen fertiggestel lt werden.  
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S.g. GemeindebürgerInnen! 
Liebe Jugend! 
 
Wenn man den heurigen Sommer 
Revue passieren lässt, könnte 
man meinen, diesen hat es gar 
nicht gegeben. Man könnte das 
Jahr 2014 auch als das Jahr mit 
nur 3 Jahreszeiten interpretieren – 
Frühling, langer Herbst und Win-
ter! Jedenfalls ist mein Schwimm-
becken zuhause öfter durch die 
Regenmassen übergelaufen, als 
ich darin schwimmen war. 
 

Regenmassen, Unwetter-
schäden und die Folgen …! 
Große Schäden müssen heuer die 
Landwirte verkraften. Neben dem 
Maiswurzelbohrer, der nun auch 
schon andere Kulturen befällt und 
auffrisst, sind durch die nasse Wit-
terung vor allem nachhaltige Ern-
teausfälle und somit wirtschaftliche 
Nachteile zu beklagen. 
Von starken Regenfällen betroffen 
waren auch die Gemeindestraßen 
am Handlgraben und  am Großfel-
gitschberg, wo aufwändig Straßen-
setzungen saniert werden muss-
ten und sich zwei Rutschungen an 
der Böschungskante an der Groß-
felgitschbergstraße nacheinander 
ereigneten, welche mittels Stein-
schlichtung kostenaufwändig zu 
sanieren waren. 
Heuer ereignete sich beim Rück-
haltebecken Bärndorf bereits das 
vierte Mal ein Einstau auf Höhe 
HQ 30, wodurch Überschwem-
mungen durch den Bärndorfbach 
im Ortsgebiet vermieden werden 
konnten. Derzeit läuft eine Projekt-
studie im Auftrag des Landes, wel-
che die Abflusssituation weiter 
optimieren soll, um auch für Ernst-
fälle mit Niederschlagsmengen 
über HQ 100 gerüstet zu sein. An 
den öffentl. Gewässern sind nach-

haltige Schäden aufgetreten, die 
in den nächsten Monaten kosten-
aufwändig aufgearbeitet werden 
müssen. Mehrmals sind Wasser-
massen über den Maisacker und 
über den Wassergraben in den 
Sportplatz eingedrungen und ha-
ben diesen unbespielbar ge-
macht. Ein kleiner Erdwall soll 
dies in Zukunft vermeiden.  
Das kleinräumige Hagelunwetter 

mit Sturmböen am 21.09.2014 

brachte Niederschlagsmengen 

zwischen 35 und 70 mm in knapp 

einer ½ Stunde. Die Folge waren 

flächendeckende Hagelschäden, 

zahlreiche überschwemmte Lie-

genschaften und Hauskeller, Ab-

schwemmschäden an den Ge-

meindestraßenanlagen und um-

gebrochene Stromleitungsmasten 

an der 10-kV-Stromleitung in Mirs-

Erneuerung des  
Leitungsnetzes der  
Altwasserversorgung – 
Schritt für Schritt wird das Wasser-

leitungsnetz in Eigenregie und 

durch den Einsatz des gemeinde-

eigenen Bautrupps unter der Lei-

tung von Franz Kainz erneuert. 

Dazu musste ein Teilstück des 

dorf, welche auch kurzzeitig einen 

Waldbrand entfachten. Ein beson-

derer Dank gilt der Freiw. Feuer-

wehr, die nach einem ereignisrei-

chen Veranstaltungswochenende 

mit zahlreichen Unwettereinsät-

zen, nach einem Verkehrsunfall 

und mit einer nächtlichen Tierret-

tung am Prosdorfberg im 

„Dauereinsatz“ stand.  
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Umfangreiche Straßensanie-
rungen – 
Die dringend sanierungsbedürfti-

gen Straßenbereiche Brunnen-

straße, Teilstück Erlenweg und 

Bienenweg wurden vor kurzem mit 

einer neuen Asphaltdecke verse-

hen, sowie Bankette und Regen-

wasserableitungen aktiviert. Das 

Zuwarten bis zum Abschluss der 

notwendigen Einbauten von Infra-

strukturleitungen wie Nahwärme, 

neuer Trinkwasserleitung usw. hat 

sich somit gelohnt und entschädigt 

die Anrainer bezüglich der doch 

langen Baustellenzeit mit Lärm, 

Staub und Verkehrsbehinderun-

gen. 

Radweg nach Großfelgitsch 
Fertigstellung bis Ende Okto-
ber in Sicht – 
Wie bereits berichtet, gab es bei 

der Umsetzung dieses Radwegan-

schlusses im Rahmen der wasser-

rechtl. Bewilligung für die Radweg-

brücke unerwartete Probleme. 

Nunmehr ist von beiden Seiten die 

Anschlusstrasse im Rohausbau 

hergestellt. In den nächsten 3 Wo-

chen wird die Brücke durch die Fa. 

Peterbau (Edelstauden) und so-

dann die Asphaltierung durch die 

Fa. Strabag durchgeführt. 

Aufwertung unseres großen 
Pflichtschulstandortes durch 
neue Tagesschulräumlichkei-
ten - 
In der Ferienzeit konnten 2 Tages-

schulräume in der Volksschule und 

ebenfalls 2 Tagesschulräumlich-

keiten an der Neuen Mittelschule 

sowie die Erweiterung der Tages-

schulküche und des Spielgeräte-

angebotes an beiden Schulen um-

gesetzt werden. Rechtzeitig zu 

Schulbeginn stehen die neuen 

Räumlichkeiten den Schülern zur 

Verfügung, wodurch das Tages-

schulangebot neben 

der pädagogischen 

Betreuung auch das 

zeitgemäße Rauman-

gebot mit modernster 

Ausstattung auszeich-

net. Die Investitions-

kosten wurden über-

wiegend durch Förder-

mittel des Bundes ab-

gedeckt, die Vorfinan-

zierung für alle einge-

schulten Gemeinden 

erfolgte ausschließlich 

durch die Marktge-

meinde.  

 

Siehe Titelbild... 

Erlenweg Stichweg Bienenweg Brunnenstraße Bienenweg 

Erlenweges unter schwierigen 

Verhältnissen und starkem Was-

sereintritt aufgegraben werden – 

leider bei widrigsten Wetterver-

hältnissen und zum Leid der An-

rainer. Infolge der zu erwartenden 

Nachsetzungen wird das betref-

fende Teilstück vorerst nur mit 

einer Teersplittung staubfrei ge-

macht und im kommenden Früh-

jahr die ursprünglich geplante ge-

ringfügige Verbreiterung der Stra-

ßenanlage und Neuasphaltierung 

vorgenommen. 

Radwegtrasse  
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Mirsdorf-Steineggstraße – 
Baubeginn mehrmals  
verzögert – 
Unerfreulich und für mich enttäu-

schend, wurde mangels fehlender 

Kapazitäten seitens der Wegbau-

abteilung des Landes, der Baube-

ginn mehrmals verschoben - ur-

sprünglicher Start Juli, sodann auf 

September und nunmehr endgül-

tig auf Anfang Oktober. Nun soll 

innerhalb von 4 Wochen die ge-

plante Sanierung lt. Projektpla-

nung und Budgetierung durchge-

zogen werden - vorgesehene Bau-

kosten: über € 200.000,-. 

Neue Transportleitung für die 
Sicherung der Wasserversor-
gung geplant – 
Nach wiederholter Intervention 

infolge der hohen Wasserverluste 

entlang der Leibnitzerfeld-

Transportleitung und deren Über-

lastung, plant nun die Leibnitzfeld-

Wasserversorgungs-GmbH eine 

neue Transportleitung durch das 

Gemeindegebiet. Dazu wird eine 

neue Trassenführung vorgesehen 

und die Rohrdimension auf zukünf-

tige Bedürfnisse ausgerichtet. Die 

Grundstückseigentümer werden in 

Kürze bezüglich der notwendigen 

Grundinanspruchnahme kontak-

tiert. Sofern eine neue Trassenfüh-

rung gesichert ist, wird die beste-

hende Transportleitung lt. Grund-

satzbeschluss im Gemeinderat von 

der Marktgemeinde übernommen 

und nach einem Projektplan mit 

öffentlichen Fördermitteln als Be-

standteil des gemeindeeigenen 

Ortsnetzes neu errichtet. 

Mitarbeiterausflug der  
Fusionsgemeinden – 
Zum Mitarbeiterausflug im Juli 
wurden auch die KollegInnen der 
Fusionsgemeinde St. Ulrich/W. 
eingeladen und die Gelegenheit 
genutzt, sich als zukünftige Kolle-
gInnen besser kennenzulernen. 
Mit zahlreicher Beteiligung erwar-
tete die Teilnehmern die Besichti-
gung des weithin bekannten 
Fleischverarbeitungsbetriebes 
Schirnhofer in Kaindorf und so-
dann eine Draisinenfahrt von 

Oberpullendorf nach Horitschon. 
Über 30 km Fahrt auf den Glei-
sen, angetrieben nur mittels eige-
ner Muskelkraft bzw. vollem 
„Treteinsatz“ war ein tolles Ge-
meinschaftserlebnis.  
Nach dem gemeinsamen Besuch 
einer Buschenschenke war aufgrund 
der Ruhebestimmung für Buslenker 
eine pünktliche Abfahrt notwendig, die 
aufgrund der „ausgelassenen“ Stim-

Neuer Trinkbrunnen für die 
Besucher des Markusweges.  
Dieser Trinkbrunnen wurde am 
Markusweg in Bärndorf von der 
Marktgemeinde Heiligenkreuz/W. 
mit Unterstützung der Leibnitzer-
feld GmbH und des 
„Wasserbürgermeisters“ Johann 
Hirschmann (Edelstauden) errich-
tet. 

Photovoltaikanlage für die 
Eigenversorgung der  
Verbandskläranlage geplant. 
Im Rahmen der Projektabwicklung 

„Energieautarke Region Stiefing-

tal“ werden 2 Photovoltaikanlagen 

mit Projektzuschüssen aus dem 

Klimafonds ins Auge gefasst. Eine 

davon soll mit einer 20-kW-

Leistung den Eigenbedarf an 

Strom für den Reinigungsprozess 

an 7 Tage in der Woche, abde-
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Verdiente Mitarbeiterin  
im Ruhestand 
 

Nach über 12 Jahren als Reini-
gungskraft an der Neuen Mittel-
schule und beim Marktgemeinde-
amt Heiligenkreuz am Waasen 
trat Frau Margarete Hofer  
mit 1. Oktober 2014 in den wohl-
verdienten Ruhestand.  
Sie war bei allen KollegenInnen 
sehr beliebt und wurde für Ihre 
Leistungen vom ganzen Team 
geschätzt.  
 

Wir wünschen Dir, liebe Grete, 
alles Gute für die Zukunft und vor 
allem viel Gesundheit! 

Weitere Schritte der Gemein-
defusion sind umzusetzen – 
Der vom Land Steiermark vorge-
gebene Fahrplan der Gemeindefu-
sion bedarf sehr vieler kleiner 
Schritte. Vieles muss schon jetzt 
im Namen der jeweiligen 
„Altgemeinde“ und mit Wirksam-
keit 31.12.2014 vertraglich aufge-
löst werden. Neue Strukturen für 
die zukünftigen Abwicklungen als 
„neue“ Marktgemeinde Heiligen-
kreuz am Waasen müssen schon 
jetzt eingeleitet werden um diese 
lückenlos ab 01.01.2015 für die 
Verwaltung, Organisation bzw. für 
den Zahlungsverkehr zur Verfü-
gung zu haben. Dazu zählt auch 
der Umstieg auf ein neues EDV-
Verwaltungsprogramm, mit dem 
die GemeindemitarbeiterInnen in 
eine neue Anwenderqualität ein-
steigen. Schwerpunkt ist die Ver-
netzung und Verfügbarkeit von 
Daten zwischen Buchhaltung, Ab-
gabenverrechnung, Liegenschafts-
beständen, Verfahrensschritten 
bzw. Abhandlungen sowie aktu-
ellste Daten aus dem Leitungska-
taster mit Naturbestandsaufnah-
men. Auch der elektronische Akt 
wird in die Verwaltung Einzug hal-
ten und den papierenen Schrift-
satz ersetzen. Dies alles soll nach 

Auszug aus der Zeitung „Meine Woche Leibnitz“ — Serie Ortschefs privat  vom 23./24. Juli 2014 
Ausgabe Nr. 30 

kurzer Anlaufzeit im Rahmen ei-
nes besseren Bürgerservices 
sodann auch den Bewohnern der 
neuen Gemeinde zugutekom-
men. 
Die Einigung auf einen Regie-
rungskommissär war ebenso not-
wendig, wie die fortlaufende Ab-
stimmung der notwendigen Ent-
scheidungen für eine reibungslo-
se Fusion der beiden Gemein-
den. 
Derzeit werden im Marktgemein-
deamt Räumlichkeiten für 2 wei-
tere Büroarbeitsplätze mit gerin-
gem Aufwand geschaffen. In den 
nächsten 2 Jahren muss dann 
auch das Verwaltungsgebäude 
auf den neuen Strukturen ange-
passt und daher räumlich erwei-
tert werden – die Entscheidung 
dazu trifft sodann der neu ge-
wählte Gemeinderat. 
 

In der Hoffnung, das Beste aus 
der vom Land Steiermark gefor-
derten und vorgegebenen Ge-
meindefusion für die Zukunft der 
betroffenen Gemeinden heraus-
zuholen und mit Unterstützung 
des Gemeinderates und in Ab-
stimmung mit Bgm. Rudolf Früh-
wirth, die richtigen Schritte zu 
setzen, verbleibt  
 
Ihr Bürgermeister 

mung leider nicht von allen Teilneh-
mern wahrgenommen wurde und so-
dann noch für einige Diskussionen 
sorgte. 
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„Was bringt uns 
das neue Leitbild  
Südweststeiermark?“ 
 
Im Rahmen  der Regionalentwick-
lung werden die Bezirke Leibnitz 
und Deutschlandsberg als Pla-
nungsregion „Südweststeiermark“ 
zusammengefasst.  
Wie aus der abgebildeten Land-
karte ersichtlich ist, liegt die Regi-
on Stiefingtal mit dem Zentrum 
Heiligenkreuz am Waasen im 
Nordosten dieses Planungsgebie-
tes, umgeben von den Bezirken 
Graz-Umgebung und der Südost-
steiermark.  
Aufgrund der regionalen Bedeu-
tung im Stiefingtal wird unser Nah-
versorgungszentrum als Wohn-
standort und als überregionaler 
Gewerbestandort (Nr. 24 – lt. Dar-

stellung) eingestuft.  
Diese Randlage in der Regionalpla-
nung zeigt aber auch, dass die zu-
künftige Ausrichtung derselben Re-
gionalplanung kaum Auswirkungen 
auf die Entwicklung in der neuen 
Marktgemeinde Heiligenkreuz am 
Waasen haben wird. Vielmehr wird 
unser Zukunftspotential von der 
Achse Südoststeiermark und dem 
Kernraum Graz und Umgebung über 
die Schnittstelle „Neues Gewerbe-
gebiet in Prosdorf – entlang der 
Bundesstraße 73“  beeinflusst wer-
den.  
Und das größte Potential wird der 
Raumentwicklung entlang hochran-
giger Verkehrsinfrastrukturachsen 
(RAUV) am Beispiel der Verkehrs-
achsen Leibnitz-Graz und entlang 
der „neuen Koralmbahn“ einge-
räumt, wovon Heiligenkreuz am 

Waasen leider keine Vorteile er-
warten kann.  
Welchen Wert hat diese Regio-
nalplanung, wenn nur wenige 
Gemeinde in der Gunstlage von 
hochrangigen Verkehrsachsen 
profitieren und langfristig nicht 
unwesentliche Steuervorteile mit-
nehmen, während die abseits 
liegenden Wohngemeinden 
durch die Finger schauen?  
 
Ein interkommunaler Kommunal-
steuerausgleich muss her, damit 
der Spalt zwischen  „reichen“  
und „armen“ -  Gemeinden nicht 
noch weiter auseinander triftet.  
 
Dies fordert Bgm. Franz Platzer 
für die Zukunft der Gemeinden 
im ländlichen Raum! 
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Liebe Bewohnerinnen und  
Bewohner! 
Liebe Jugend! 
 
Der Schulbeginn zeigt an, dass 
der Herbst ins Land zieht.  So 
schnell vergeht die Zeit und bald 
ist das Jahr 2014 vorüber.  
 
Im Dezember werden die Mitarbei-
ter des Gemeindeamtes nach Hei-
ligenkreuz/W.  übersiedeln. Mit der 
Datenmigration mit dem neuen 
EDV Programm „k5“ der Firma 
PSC soll Anfang Oktober begon-
nen werden.  
Derzeit müssen Verträge (u.a. Te-
lefon, Internet, div. Mitgliedschaf-
ten) gekündigt werden, die ab 
1.1.2015 wegfallen und viele Ver-
träge geändert werden, weil diese 
ab Jänner für die neue Marktge-

meinde Heiligenkreuz am Waasen 
gelten sollen. Von der Gemeinde 
Heiligenkreuz müssen viele 
Grundlagen geschaffen werden, 
um einen reibungslosen Ablauf der 
Übernahme gewährleisten zu kön-
nen. Auch die Arbeitsplätze für 
unser Personal müssen geschaf-
fen werden. 
Viele unzählige Arbeiten verlangen 
derzeit der Verwaltung in Heiligen-
kreuz/W. und St. Ulrich/W. einiges 
ab.  
Es gibt keine Vorlage, die uns 
sagt, das und das und jenes ist zu 
tun.  
Erst bei der täglichen Arbeit sehen 
wir, was noch zu ändern ist, auf 
was wir achten und was wir verän-
dern müssen.  
 
Als Regierungskommissär wurde 
Bürgermeister Franz Platzer be-
stellt. Er wird die Geschäfte der 
neuen Marktgemeinde Heiligen-
kreuz/W. von 1.1.2015 bis zur kon-
stituierenden Sitzung, die  
voraussichtlich im April stattfinden 
wird, führen.  
Als Beiratsmitglied der Gemeinde 
St. Ulrich/W. wurde ich einstimmig 
vom Gemeinderat gewählt und 
werde ab 1.1.2015 zur Verfügung 
stehen.   
In Heiligenkreuz/W. wird Vzbgm. 

Dorothea Kickmaier auch als Bei-
ratsmitglied für die Gemeinde Hei-
ligenkreuz/W. eingesetzt.  
 
Wir alle dürfen uns auf einen ar-
beitsreichen Herbst einstellen und 
wünschen uns, dass wir allen Her-
ausforderungen gerecht werden 
und alle Arbeiten rechtzeitig schaf-
fen, damit der Übergang kaum 
spürbar und nicht zum Nachteil 
der Bewohner sein wird. 
Ihnen allen einen „schönen“ und 
hoffentlich „trockenen und sonni-
gen Herbst“. 
 
Das wünscht Ihnen  

Bürgermeister  

Gemeindewohnung  
in St. Ulrich/W. 72/3  

zu vermieten: 
75,77 m², OG, Küche, Bad, WC, 
AR, VR, 3 Zimmer, Terrasse, 
Kellerabteil, Gartenbenützung 
Kaution: € 1.435,--,  
Miete: €  717,05 mtl.  
(inkl.BK ohne Strom) 
Heizung: Ölheizung – zentral 
Allgem. Wohnbeihilfe möglich 
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Was unsere Gemeinden leisten... 

 

 

www.gemeindebund.at 
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Neuer Polizeiinspektionskommandant 
 
Thomas Gutjahr,  
Polizeiinspektion Heiligenkreuz am Waasen 
 
Thomas Gutjahr (44) maturierte 1989 am BORG Graz und trat nach geleistetem 
Bundesheerdienst im Juni 1990 in die einstige Bundesgendarmerie ein. Nach Absol-
vierung der zweijährigen Grundausbildung folgte im Juni 1992 die Ausmusterung auf 
den Gendarmerieposten Leibnitz, wo er zunächst bis zu seiner Zuteilung zum 
Grundausbildungslehrgang für dienstführende Wachebeamte 1999/2000 als Mitar-

beiter und in der Folge nach erfolgreicher Ablegung des Fachkurses als Sachbearbeiter eingeteilt war. Nach einer 
zwischenzeitlich insgesamt 6 monatigen Dienstverrichtung als SB beim Assistenzbereich Fahndung und Ermitt-
lungsbereich Menschenhandel des Landeskriminalamtes der LPD Steiermark wurde er zur Polizeiinspektion Heili-
genkreuz am Waasen versetzt und dort mit 01.08.2007 als Sachbereichsleiter und Stellvertreter des Inspektions-
kommandanten eingeteilt. Seit 01.08.2014 leitet er die Dienststelle. 
Thomas Gutjahr lebt zurzeit in Lebensgemeinschaft und ist Vater eines volljährigen Sohnes. 
 
Thomas Gutjahr: „Meine Herausforderung suche ich darin, das kameradschaftliche und menschliche Miteinander 
weiter zu fördern und zu unterstützen, um dadurch ein gutes Arbeitsklima im Team zu schaffen  und zu erhalten 
sowie Motivation als wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Dienstleistung zu betreiben. Darüber hinaus ist 
es mir ein großes Anliegen, der Bevölkerung zu zeigen und zu kommunizieren, dass „wir“ nach wie vor für Werte 
wie Hilfe, Schutz und Sicherheit einstehen.“ 

Werte Bürgermeister,  
liebe Verantwortungsträger! 
 
Wie ihr wahrscheinlich schon aus der Presse erfahren konntet, 
habe ich kürzlich meine Funktion als Bezirksobmann der Bau-
ernkammer Leibnitz zurückgelegt. Ich habe zu Beginn der Peri-
ode gesagt, dass es im Laufe dieser Periode zu einem Wechsel 
kommen wird. Ich habe jetzt den richtigen Zeitpunkt gesehen. 
Mein Nachfolger, Herr Ing. Gerald Holler aus Stocking bei Wil-
don, ist ein junger fachkundiger Landwirt. Als neuer Kammerob-
mannstellvertreter fungiert Herr Bürgermeister Rudolf Stiendl 
aus St. Andrä/Höch. Beide werden sich gemeinsam mit dem 
Team der Bezirkskammer sehr um die Interessen der Bauern 
bemühen. Ich werde weiterhin als Landeskammerrat tätig sein. 
 
Ich möchte mich bei allen Menschen, mit welchen ich mehr als 
2 Jahrzehnte zusammengearbeitet habe, sehr herzlich bedan-
ken. Viele Aufgaben waren zu behandeln, vielen Menschen konnten wir gemeinsam behilflich sein.  
Naturgemäß gab es auch Anschauungsunterschiede und es mussten so manche Dis-
kussionen zur Klärung geführt werden. Es war aber immer ein gutes Ergebnis das 
Ziel, solche wurden sehr häufig erreicht. Entscheidend war immer ein persönliches 
Gespräch, verbunden mit einer Menschlichkeit und nicht ein Eigennutz. Als Interes-
sensvertreter galt es natürlich, mich für die bäuerlichen Belange einzusetzen. Meine 
Linie war auch immer, Verständnis für alle Berufsgruppen zu haben und einen Aus-
gleich zwischen den Menschen zu erreichen. Für die Zusammenarbeit danke ich 
nochmals sehr herzlich. 
 
Liebe Grüße  
ÖR Josef Kowald 

Neuer Bezirkskammerrat 
 

Herr GR Alois Matzer wurde als Bezirkskammerrat in die Be-
zirkskammer der Land– u.Forstwirtschaft Leibnitz gewählt.   
 

Wir gratulieren recht herzlich! 
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Bezahlte Anzeige 

 

linkes Bild v.l.- n.r.   
Gem.Kassier. Kickmaier Johann,  
Bgm. Frühwirth Rudolf,  
Röck Martina (80),  
Stoff Willibald (70) mit Gattin 

 
rechtes Bild v.l.- n.r.  

Hohl Hans (70) mit Gattin,  
Strohmeier Franz (70) mit Gattin,  

Eibler Alois (70),  
Predl Henrika (75) mit Gatten  

 

Der Gemeindevorstand  
gratuliert allen nochmals recht herzlich. 

Geburtstagsfeier  
der Gemeinde St. Ulrich am Waasen  

der Jahrgänge 1934, 1939, 1944 – 2. Halbjahr 2014 

am 13.9.2014 im Gasthaus Hubmann, Wutschdorf 
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Dorfkapelle Großfelgitsch 
 

Familie Hermann und Gerti Maier übergeben den Schlüssel der schönen 
Dorfkapelle von Großfelgitsch an den Nachfolger Herrn Franz Stock. 
Fam. Maier hat über 35 Jahre vorbildlich, verantwortungsvoll und mit viel 
Liebe unsere Kapelle gepflegt und instandgehalten. In dieser Zeit wurde die 
Kapelle zweimal generalsaniert. Frische Blumen vom eigenen Garten 
schmückten den Altar das ganze Jahr.  
Die Marktgemeinde zeichnete dieses Wirken für die Dorfgemeinschaft mit 
einer Silbernen Ehrennadel (2005) und einer Goldenen Ehrennadel (2014) 
aus. Die Dorfge-
meinschaft Groß-
felgitsch dankt der 
Fam.Maier für Ihr 
würdiges Wirken in 
den 35 Jahren und 
wünscht weiterhin 
viel Gesundheit, 
Schaffenskraft und 

Gottes Segen. 
Auch ALLEN Gönnern, Helfern, Spendern und die im 
Gebet in dieser Zeit  unsere schöne Kapelle unterstütz-
ten, sei hier ein herzlicher Dank ausgesprochen. 
Dem Nachfolger Franz Stock und allen, die diese Kapel-
le weiterhin in welcher Form auch immer unterstützen, 
wünscht die Dorfgemeinschaft alles Gute.  

Langjähriger Polizeiinspektionskommandant  
geht in den Ruhestand! 
 

Aus Anlass seines Ruhestandes hat Abteilungsinspek-
tor Erich FEDL, Kommandant der Polizeiinspektion Heiligenkreuz/W. zu einer Abschiedsfeier eingeladen. 
Neben Bezirkspolizeikommandant Oberst Gerhard Trummer, Bezirkshauptmann Dr. Manfred Walch, Dechant 
Mag. Alois Stumpf, Distriktsarzt Dr. Gerhardt Stern, den Bürgermeistern des Polizeirayons, waren auch viele Ver-
treter von den Einsatzorganisationen, Schulen, Vereinen sowie des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft ge-
kommen. 
Seinen Dienst startete AI Erich Fedl am 1. April 1974 beim Gendarmerieposten Kirchbach/Stmk., danach folgte 
der Posten Vordernberg, bevor er im Jänner 1982 als Postenkommandant-Stellvertreter nach Heiligenkreuz/W. 
versetzt wurde.  Nach 8 Jahren erfolgte die Beförderung zum Postenkommandanten, und er hat diese an-
spruchsvolle Aufgabe nun 25 Jahre lang vorbildlich und pflichtbewusst ausgeübt.  
Darüber hinaus ist er begeisterter Musiker und spielt seit über 38 Jahren bei der Polizeimusik Steiermark. 
Als Kommandant der Polizeiinspektion (früher Gendarmerieposten) Heiligenkreuz/W., deren Rayon die Gemein-
den Allerheiligen/Wildon, Empersdorf, Heiligenkreuz/W. und St. Ulrich/W. umfasst, war Hr. AI Fedl mit den Ge-
meindevertretern, aber auch mit den örtlichen Vereinen eng vernetzt und hatte wesentlichen Anteil an der gut 
funktionierenden Zusammenarbeit. 
Im Oktober 2013 bekam AI Fedl 
vom Bundesministerium für Inneres 
die Anerkennungsurkunde für ver-
dienstvolle 40 Dienstjahre feierlich 
überreicht. 
Die Gratulanten bedankten sich für 
die beispielhafte Leitung der Poli-
zeiinspektion Heiligenkreuz/W.  
Besonders hervorgehoben wurden 
seine Korrektheit, seine guten  
Fach- und Rechtskenntnisse und, 
was auch in der Bevölkerung und 
bei den Vereinen sehr beliebt war, 
seine Menschlichkeit in allen Berei-
chen seines Wirkens. 
 Foto: v.l.- n.r. Bgm. Frühwirth, Bgm. Platzer, Bgm. Baumhackl, AI Fedl,  

Bgm. Matzer, Bgm. Fuchs-Wurzinger 
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Von den Vereinen 

Seniorenbund Pfarrgruppe Heiligenkreuz/W. 

Ausflüge und Ehrungen 
 

Mit 49 Personen fuhren wir Mitte August 3 Tage nach Tirol (Wattens-Innsbruck-Rattenberg-Nordbergkette, be-
suchten die Swarovski Kristallwelten und den Großglockner bei leichtem Schneefall). Gut gelaunt ging es nach 
einem kurzen Aufenthalt in Heiligenblut und einer ausgiebigen Jause in Griffen der Heimat zu.  
Am 3. September fuhren wir mit 79 Senioren nach Mariazell. Am Nachmittag ging es weiter nach Fischbach zum 
bekannten Strudelwirt, wo wir mit Strudeln aller Art verwöhnt wurden. Mit einer halbtägigen Buschenschankfahrt 
am 1. Oktober fuhren wir mit 145 Senioren nach Kitzeck, wo wir bei Musik und guter Laune den letzten Ausflug 
2014 ausklingen ließen.  
 

Zum 85. Geburtstag durften wir Herrn Leopold Pürstner gratulieren. Die Goldene Hochzeit feierten Hilde u. Anton 
Sampl und das seltene Fest der Eisernen Hochzeit feierten Johanna und Anton Konrad aus Edelstauden.  
Der Seniorenbund wünscht allen viel Gesundheit und noch viele Jahre im Kreise der Familie.  
 

Mit den besten Grüßen verbleibt 
Obfrau Stefanie Eibler 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Bücherei wird erneuert! 
Der Bücheraltbestand wird abverkauft! 

 

Großer Bücherflohmarkt beim  
Hobbykünstlermarkt am 8. u. 9. November 2014 

im Rüsthaus der FF-Heiligenkreuz/W.  
 

Die Neueröffnung der Bücherei wird über das 
Gemeindeblatt bekanntgegeben.  
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

Das Team der Bücherei! 

Einladung zum  
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Gesunde Gemeinde 

Ein keltisches Baumhoroskop 

in der Oststeiermark 

Liebe Bevölkerung! 
Liebe Jugend! 
 
 
Am 12. September 2014 hat 
die „Gesunde Gemeinde“ zu 
einem Ausflug ins 
„Gartenparadies Painer“ nach 
Eggersdorf eingeladen. Pünkt-

lich um 14.00 Uhr starteten wir  bei trockenem 
Wetter (!) mit einem Bus von Weiss Autobusunter-
nehmung beim Gemeindeamt und sind schließlich 
um ca. 15.00 Uhr im „Paradies“ gelandet. 
 
Herr Peter Painer hat uns schon erwartet und be-
gann dann die Führung nach einer kurzen Einlei-
tung durch seinen liebevoll gestalteten Betrieb. Er 
betreibt seine Biolandwirtschaft seit 8 Jahren voll-
kommen chemie- und pestizidfrei, stellt seinen 
Dünger durch Fermentierung und Kompostierung 
selbst her, arbeitet mit Effektiven Mikroorganis-
men und seine Pflanzen gedeihen prächtig.  
 
Besonders intensiv hat sich Herr Painer mit den 
Bäumen beschäftigt. Auf seiner Homepage 
schreibt er unter anderem: 
 

„Mir wurde erst mit den Jahren innerlicher Reife 
bewusst, wie durchdacht jede Pflanze und jeder 
Baum ist. Wie sie oft über Jahrhunderte hindurch‚ 
funktionieren ohne größere Reparaturen und nur 
da sind, um uns Menschen zu dienen. 
Das Bewusstsein, dass allein eine ausgewachse-
ne Buche pro Tag Sauerstoff für 15 Menschen 
erzeugt und über 300 Liter Wasser an einem 
Sommertag verdunstet, zeigt doch schon, dass 
weit mehr in diesen Geschöpfen Gottes steckt, als 

nur ein Holzlieferant für wärmende Wintertage, 
ein Schattenspender im Sommer oder ein lästi-
ger Mistmacher im Herbst.“ 
 
Aus diesen Gedanken heraus, ist auch sein 
Büchlein „Dein Geburtstagsbaum“ entstanden, 
das sich inhaltlich an das keltische Baumhoro-
skop anlehnt. 
 
Sehr schön angelegt ist auch eine Kräuterspirale 
mit 50 verschiedenen Kräutern von der Heiligen 
Hildegard von Bingen. Weiters gibt es einen 
Weg der Sinne, eine Kapelle und einen Wald- 
und Lachlehrpfad. 
 
Besonders interessant ist auch der „Platz der 
Liebe“, der an einer Stelle entstanden ist, wo 
zwei Bäume – eine Buche und eine Eiche –  
ineinander gewachsen sind. Hier kann man herr-
lich ausruhen und die Seele baumeln lassen. 
 
Alles in allem ist dieses „Paradies“ wirklich se-
henswert und jedem, der die Natur liebt, wärms-
tens zu empfehlen. 
 
Mit der Einkehr beim Buschenschank Schögler 
in Laßnitzhöhe ist dieser Nachmittag sehr har-
monisch ausgeklungen. 
 
Ich hoffe, dass sich wieder einmal die Gelegen-
heit ergibt, einen Ausflug mit der „Gesunden Ge-
meinde“ zu unternehmen. 
In diesem Sinne verbleibe ich 
 
Ihre/eure Sylvia Wanz 
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Bezahlte Anzeige 
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Raiffeisen spezial 

Raiffeisenbank 
Heiligenkreuz-Kirchbach 

Schulbeginn Sumsi — Rucksäcke 
 
Von unserer Clubbetreuerin, Frau Sabine Serec, wur-
den zu Schulbeginn an unsere Schulanfänger der 
Volksschulen Empersdorf, Heiligenkreuz/W. und St. 
Ulrich a.W.  "Sumsi-Rucksäcke",  gefüllt mit vielen tol-
len Überraschungen, verteilt. 
 
Wir wünschen allen Schülern einen guten Start in das 
neue Schuljahr, tolle Freunde und viele positive Erleb-
nisse! 

Gewinner Raiffeisen Club Gewinnspiel 
 

Im Rahmen der Raiffeisen Club Gewinnspiele gab es 
diesmal zwei Gewinner. Frau Elisabeth Heidinger 
aus Kleinfrannach konnte sich über Karten für das 
Nova Rock Festival freuen. Herr Alexander Bela aus 
Liebensdorf gewann Karten für die Kinopremiere von 
“Transformers 4”. 

Jetzt G
ratis

-

Vignette
! 

Näheres bei Ih
rem  

Raiffe
isen Kundenberater 
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Raiffeisen spezial 

Raiffeisenbank 
Heiligenkreuz-Kirchbach 

Was wird gefördert? 
Gefördert wird die Inanspruchnahme von Arbeitsleistun-
gen im Zusammenhang mit der Renovierung, Erhaltung 
und Modernisierung von privatem Wohnraum. 
Die zur Förderung beantragten Arbeitsleistungen müs-
sen im Kalenderjahr 2014 zwischen 1.07.2014 und 
31.12.2014 durchgeführt werden.  
 
Wie hoch ist die Förderung und wie wird sie ausbe-
zahlt? 
Pro Jahr werden 20 % der förderungsfähigen Gesamt-
kosten (=Arbeitsleistung und Fahrtkosten, exkl. Umsatz-
steuer - max.  3.000,-- also maximal  600,--) zurücker-
stattet.  
Die Auszahlung der Förderung erfolgt in Form eines 

einmaligen, nicht rückzahlbaren Kostenzuschusses und 

nur solange der Fördertopf reicht.  

Wie´s geht, erfahren Sie bei Ihrem Raiffeisen Wohnbe-

rater. Vereinbaren sie einen Termin - er wird Sie gerne 

näher informieren! 

 

 

 

 

 

 
Um Ihnen einen aktuellen Gesamtüberblick über die aktuelle Zinssituation und ertragreiche alternative Anlege-
möglichkeiten zu geben, lädt die Raiffeisenbank Heiligenkreuz-Kirchbach Sie recht herzlich zu einem Informati-
onsabend 
 

am Mittwoch dem 15.10.2014 
 

mit Beginn um 19.00 Uhr  
 

im Kultur– und Pfarrzentrum Heiligenkreuz a.W. ein. 
 
Als Referenten für diese aktuelle Thematik konnten wir folgende Personen für Sie gewinnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HINWEIS: Eintritt nur mit kostenloser Eintrittskarte!  
  Eintrittskarten sind in den Bankstellen in Heiligenkreuz und Kirchbach erhältlich. 

Einladung zum Informationsabend 

Die Welt im Wandel - wohin gehen unsere Zinsen? 

Mag. Peter Brezinschek 
Chefanalyst der  

Raiffeisenbank International 

Mag. Petra Ruderer- 
Knollmayr 

RLB Steiermark AG 

Joachim Nareike 
Vertriebsleiter 

Schroder Investment 
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Ferialpraktikanten 

Ferialpraktikanten 2014 
 

Zahlreiche Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr nahmen an der Ferialjobaktion der Marktgemeinde  
Heiligenkreuz/W. teil. Unter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter wurde fleißig im Bereich Verwaltung, Schule, 
Bauhof und im Pfarrkindergarten gearbeitet.  
Ein gemeinsames Mittagessen und eine geringfügige Entlohnung bildete den Abschluss der Ferialjobaktion 2014.  

 
Tätigkeiten der Ferialpraktikanten: 
 Schalldämmplatten im Tagesschulbereich geklebt 
 Stützmauer—Gehsteig Roseggerweg geschalt u. betoniert 
 Gehweg Winklerteicht planiert 
 Verwaltungsarbeiten im Marktgemeindeamt 
 Kinderbetreuung im Sommerkindergarten der Pfarre 

Im Sommer bot sich für einige Jugendliche in 
St.  Ulrich/W. wieder die Möglichkeit an der Feri-
aljobaktion teilzunehmen. So unterstützten sie 
u.a. Frau Eibler bei der Schulreinigung bzw. Vor-
bereitung der Klassen auf das neue Schuljahr.  
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Kulturreferat/kath. Bildungswerk 

Bezahlte Anzeige 

 
 
 

  

Irish-Folk-Rock aus dem grünen Herzen 
Österreichs - abgeschmeckt mit einer 
Prise Pop, garniert mit einem Häubchen 
Jazz-Improvisation. 
 

Die Shenanigans stehen seit 1993 für 
erstklassige, moderne Volksmusik im Stil 
der „grünen Insel“. Und noch viel mehr! 
 

Rock trifft Irish Folk: die erdigen Songs 
von Gitarrist und Sänger Rob Cheese 
sind Ausgangspunkt einer energiegelade-
nen Reise, die jeden Irlandliebhaber das 
Fernweh vergessen lässt. 
 

Im Zusammenspiel mit dem jazzigen 
Teufelsgeiger Igmar Jenner, der sowohl 
in der alten wie auch in der neuesten Mu-
sik beheimateten Flötistin Karin Silldorff, 
dem Akkordeonisten und Sänger Uwe 
Schmidt, dem gefühlvollen Background-
sänger und Bassisten Rich Cheese und 
dem Schlagzeuger Michael Willmann 
entwickelt sich auf der Bühne eine beein-
druckende Bandbreite an Stimmungen. 
Mit großer Virtuosität, Spielfreude und 
Witz begeistern die Shenanigans auch 
den größten Folk Muffel. 
Stimmungsvoll, originell und erdig: die 
Shenanigans beweisen, dass der Folk 
überall zu Hause ist. 

 
 
 
 

Dienstag, 14.10. 2014, 19:30, KPZ-Heiligenkreuz/W. 

Thomas Kukovec, Agrarbiologe & freischaffender Journalist  
Reichtum den Einen - Raubbau den Anderen.  
Landraub und Widerstand in Uganda 
Der Agrarbiologe und Journalist erzählt, wie sich kleine Bauern in Uganda 
gegen die großen Agrarkonzerne wehren. Dabei zeigt er beispielhaft, wie es 
möglich ist, parallel zum Weltmarkt eigene und unabhängige Märkte ökolo-
gisch und fair aufzubauen.– gemeinsam mit dem AK Umwelt und Schöp-
fungsverantwortung  
 

Mittwoch, 12.11.2014, 19:30, KPZ-Heilgenkreuz/W. 

P. Mag. Gerwig Romirer, OSB, Benediktinermönch und Priester:  
Das Feuer der Jungen und die Weisheit der Alten – oder umgekehrt?  
In einem durchschnittlichen Kloster leben mindestens drei Generationen zusammen, einer-
seits eine ständige Herausforderung, andererseits aber auch eine extreme Bereicherung. 
Die 1500 Jahre alte Regel des Hl. Benedikt bietet Impulse für das Zusammenleben ver-
schiedener Generationen – brauchbar auch außerhalb von Klostermauern.  
Vortrag mit Diskussion in Kleingruppen und im Plenum  
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Versicherungsdienst  

Öffentlich Bediensteter Versicherungsmakler  
 

Zulassungsstelle der Wiener Städtischen  

Versicherungs AG 

8081 Heiligenkreuz am Waasen 

Marktplatz 18 

Tel.: 05/0310-270 

Fax: 05/0310-272 
 

Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag, Donnerstag 8—14.30 Uhr 

Mittwoch 8 - 16.30 Uhr 

Freitag 8 - 13 Uhr und 14 - 16.30 Uhr 
 

Für folgende Bezirke können wir schnell  

und unbürokratisch anmelden: 

DEUTSCHLANDSBERG - LEIBNITZ -  

GRAZ-UMGEBUNG—SÜDOSTSTEIERMARK 

 8010 Graz 

Keesgasse 3 

Tel.: 05/0310-100 

Fax: 05/0310-113 

E-Mail: voeb1@aon.at 
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Haus der Stille 

Mehr als genug— 
Verführungen und Spuren unserer Konsum- und  
Wegwerfgesellschaft 
 
Freitag, 10. – Samstag, 11. Oktober 2014 im Haus der Stille 
 
„Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse, 
aber nicht für jedermanns Gier.“ 
Mahatma Gandhi 
 

Kaufen, auspacken, wegwerfen - diese Handlungen gehören zu unserem 
Alltag, ohne dass wir viel darüber nachdenken. In einer Konsumwelt, in der 
alles sofort verfügbar ist, stellt sich die Frage, wie jede/r Einzelne trotz 
Überangebot und ständiger Verlockung Maß halten kann. Die Werbung 
verführt uns mit raffinierten Tricks zum Konsumwunschdenken. Der Kauf 
von Gütern wird bei vielen mit Glücksgefühlen gleichgesetzt. Doch welche 
Folgen zieht diese materielle Selbstverwirklichung mit sich? Die Spuren der 
Wegwerfgesellschaft des 21. Jahrhunderts sind überall auf dem Planeten 
sichtbar. War es früher üblich, Kleidung, Möbel und Spielzeug zu reparie-
ren oder weiterzuschenken, wird heute vieles lieber neu gekauft. 
 

Die beiden Seminartage sollen das Thema „Leben im Überfluss“ themati-
sieren und Anregungen sowie Möglichkeiten aufzeigen, wie mit der Proble-
matik konstruktiv umgegangen werden kann. 
Gesamtkosten: € 55,- inkl. Unterkunft, Verpflegung & Unterlagen.  
Einzelanmeldung der Seminartage (Freitag oder Samstag) auf Anfrage! 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich! 
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NEU  in meinem Studio  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

SLIMYONIK® - Bodystyler 

 Umfangreduktion 

Abbau von Fettpolstern 

Celluliteverbesserung   

Glatteres & festeres Hautbild  
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Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten Freiwillige Feuerwehren 

Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen     
www.ff-heiligenkreuz.com 

Zwei Bezirke -  
zwei Feuerwehren -  
eine bezirksübergreifende 
Monatsübung  
 

Schon im Rahmen der Ausarbei-
tung des Übungsplanes war klar, 
dass wir zukünftig mit unse-
ren Nachbarwehren gemein-
same Übungen abhalten 
werden. Dies nicht nur aus 
kameradschaftlichen Aspek-
ten, sondern auch aufgrund 
der Tatsache, dass die Ein-
satzbereitschaft der Wehren 
in unserer Region tagsüber 
immer schwieriger wird und 
in vielen Fällen, bedingt 
durch das Auspendeln der 
Feuerwehrkameraden zur 
Arbeit, nur sehr einge-
schränkt möglich ist.  
Umso wichtiger ist es, die Zeichen 
der Zeit zu erkennen und in der 
Region noch intensiver das  
Miteinander und den Austausch zu 
suchen und zu forcieren. Den 
wenn wir die Gegebenheiten, Stra-
ßen, Hausnamen, Anfahrtswege, 
Wasserbezugsstellen etc. unserer 
Nachbarn kennen, sind  wir unter-
einander in der Lage, rasch zu 
helfen wo Hilfe benötigt wird. 
Unsere Premiere gestalteten wir 
im Rahmen unserer September-
die Monatsübung, die wir Feuer-
wehren Heiligenkreuz/W. und 
Edelstauden am 1. September 
2014 gemeinsam abhielten. Auf 
dem Werksgelände der Firma Nie-
gelhell waren verschiedene Ein-
satzszenarien abzuarbeiten. Men-
schenrettung aus 6 Metern Höhe, 
durchgeführt von einem Men-
schenretter- und Absturzsiche-

rungstrupp, Rettung eines verletz-
ten Arbeiters, der unter einer He-
bebühne eingeklemmt wurde, 2 
vermisste Personen aus einem 
stark verrauchten Raum zu retten 
sowie einen Dachstuhlbrand zu 
löschen. 

Auch die Alarmierung wurde auf 
den Prüfstand gestellt, denn die 
FF Edelstauden  wurde mittels  
Alarmstichwort alarmiert - auch 
diese Kette funkti-
onierte reibungs-
los.  
Die von den bei-
den Übungslei-
tern OBI Johann 
Muhr und BM 
Thomas Krenn 
ausgearbeitete 
Übung, begeister-
te nicht nur die 51 
Einsatzkräfte, 
sondern auch das 
Personal der Fir-
ma Niegelhell, 
das sich in die 
Übung einbrachte. Firmenchef 
Josef Niegelhell, aber auch EBR 

Josef Niegelhell, 
ABI Johann Kauf-
mann, HBI Josef 
Neuhold und HBI 
Ing. Patrick Pichler 
zeigten sich im 
Anschluss an die 
Übung sehr er-
freut, dass diese in 
so einer Form so 
gut gelang und die 
Arbeit beider Feu-
erwehren Hand in 
Hand ging.  

Einsätze und Übungen sowie 
Personelles 

 
Die FF Heiligenkreuz/W. wurde in 
den letzten Wochen zu 8 Ver-
kehrsunfällen (davon war auf der 
L628 - Felgitsch eine Person mit-
tels hydraulischem Rettungsgerät 
aus dem Fahrzeug zu befreien) 
einem Strommastbrand einer Tier-
rettung sowie weiteren techn. 
Einsätzen alarmiert. Eine sehr 
spektakuläre Alarmübung fand 
Ende Juli statt, hierzu war die 
Übungsannahme ein schwerer 
Verkehrsunfall mit zwei einge-
klemmten Personen, wobei das 
Fahrzeug während der Befrei-
ungsarbeiten der eingeklemmten 
Personen explosionsartig zu bren-
nen begann. Unter Anleitung von 
Feuerwehrarzt Dr. Hanfstingl er-
folgte zuerst die Rettungsaktion 
des Kleinkindes und danach die 
des Erwachsenen. 

Das Wasserwehrleistungsabzei-
chen (WWLA) in Bronze absolvier-
ten BM Thomas Krenn und LM 
Reinhard Krenn.  
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Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen   
www.ff-heiligenkreuz.com 

Freiwillige Feuerwehr 

Im August führte OBI Johann Muhr seine Bianca zum 
Traualtar. Die Feuerwehrkameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Heiligenkreuz wünschen für die gemeinsa-
me Zukunft alles erdenklich Gute! 

Das Ehrenzeichen des Landes Steiermark für 50 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeit wurde EHBM Martin Weber, 
HFM Martin Eibler und EOBI Hans Kurzmann verliehen 
und das Ehrenzeichen für 60 Jahre verdienstvolle Tä-
tigkeit erhielt ELM Johann Fruhmann. 

OKTOBERFEST mit Kinderolympiade  
Die FF Heiligenkreuz bedankt sich bei den vielen Kindern die an der Kinderolympiade teilgenommen haben, bei 
der gesamten Bevölkerung für die Mehlspeisspenden und den Besuch beim Oktoberfest! 
Ein Danke an alle FeuerwehrkameradInnen mit ihren Familien für die tolle Unterstützung und Mitarbeit beim Fest! 

Tel.  0664 / 38 04 963 

Donnerstag—Sonntag  
von 12—22 Uhr geöffnet 
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Freiwillige Feuerwehr Großfelgitsch  

Auch in den Monaten seit der letz-
ten Ausgabe der Gemeindenach-
richten hat sich bei uns natürlich 
wieder einiges getan. 
So fand am 15. August wieder 
unser traditionelles Dorffest statt, 
das laut Wetterbericht unter kei-
nem guten Stern stand. Aber der 
Wettergott meinte es gut mit uns, 
und wir konnten bis in den späten 
Nachmittag hinein ein tolles Fest 
mit sehr vielen Besuchern feiern. 
Natürlich freute es uns auch, dass 
sich so viele Ehrengäste die Zeit 
genommen und unser Fest be-
sucht haben. 
Ich möchte hier eine Person ganz 
besonders erwähnen, die sich für 
die FF Großfelgitsch sehr aufop-
fert und einsetzt und das ist unse-
re Frau Vizebürgermeister Dorli 
Kickmaier. In meiner noch sehr 
jungen Amtszeit als HBI von Groß-
felgitsch ist mir bei der Begrüßung 
der Fehler unterlaufen, Frau Vize-
bürgermeister Dorli Kickmaier 
nicht begrüßt zu haben. Natürlich 
ist Dorli Kickmaier bei unseren 

Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen und ein gern gesehe-
ner Gast. Also bitte vielmals um 
Entschuldigung, und danke für das 
Kommen der gesamten Bevölke-
rung. Aber es gab auch weniger 
schöne Momente was Einsätze 
betrifft. So geschehen am 
27.07.2014 auf der L628 bei der 
Ortseinfahrt Großfelgitsch. Um ca. 
13.30 Uhr ereignete sich ein Fron-
talzusammenstoß, bei dem eine 
Person schwer und eine Person 
leicht verletzt wurden.  

Dank der raschen Hilfe von den  
Feuerwehren Heiligenkreuz/W. u. 
Allerheiligen/W. und dem Roten 
Kreuz konnte die schwer verletzte 
Person aus ihrem Wagen befreit 
und mit dem Rettungshubschrau-
ber ins LKH geflogen werden. Um 
solche Einsätze bewältigen zu 
können, muss man natürlich auch 
üben. Und diese besagten Mo-
natsübungen werden auch durch-
geführt und sehr ernst genommen. 

Weiterbildung wird in der 
FF Großfelgitsch ebenfalls 
ganz groß geschrieben. 
Immer wieder nehmen un-
sere Kameraden an Schu-
lungen und Veranstaltun-
gen teil. So absolvierten 20 
Kameraden einen Erste 
Hilfe Kurs bzw. Auffri-
schungskurs  (16 bzw. 8 
Stunden) in Lang.  
LM Reinhard Feirer und FM 
Kevin Stock nahmen erfolg-
reich beim Bewerb um das 
Österreichische Sportabzei-
chen teil. 

Am 13.09.2014 fand in Gralla der 
25. Bewerb um das Funkleis-
tungsabzeichen in Bronze statt. 
Die FF Großfelgitsch war bei 
diesem Bewerb mit 8 Kamera-
den vertreten. Ganz besonders 
hervorzuheben sind die Leistun-
gen von JFM Michael Schögg-
ler, der im Pokalbewerb Jugend 
den hervorragenden 3.  Rang 
erreichte. Ebenfalls eine tolle 
Leistung bot OFM Martina Fei-
rer, die in der Allgemeinen Klas-
se Bronze den 2. Rang erreich-
te. Bei so einer stolzen Zahl an 

Verkehrsunfall auf der L628 

Teilnehmern hatten wir natürlich 
auch eine Mannschaft am Start, 
die den hervorragenden 6. Rang 
erreichte (BM Michael Kickmaier, 
OLM d.F. Christian Kessler und 
OFM Martina Feirer).  
Wir gratulieren allen 8 Teilneh-
mern zu ihrer abgelegten Prüfung. 
Eine ehrenvolle Aufgabe wurde 
uns am 14.09.2014 zu teil, wo wir 
unserem langjährigen Kassier, 
Herrn EHBM Karl Schöggler, zu 
seinem 80. Geburtstag  
gratulieren durften. Im Beisein von 
über 30 Kameraden überreichten 
wir ihm einen Geschenkskorb und 
einen Schnapsbrennkessel im 
Kleinformat, da ja das Schnaps-
brennen noch immer seine große 
Leidenschaft ist. 
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Freiwillige Feuerwehr Großfelgitsch  

FOTO rechts: 
 

OBI Christian Maitz, JFM Michael Schöggler,  
OFM Christian Feirer, OLM d.F. Christian Kessler,  

OFM Martina Feirer, LM Walter Maier,  
LM d.F. Reinhard Feirer, BM Michael Kickmaier,  

LM Franz Schweighofer jun., HBI Andreas Kainz. 

 

Nun möchten wir Sie noch zu unserem  

Feuerwehrball am 8. November 2014  
im KPZ Heiligenkreuz einladen. 

Freiwillige Feuerwehr St. Ulrich am Waasen 

Die Freiwillige Feuerwehr St. Ulrich/W  veranstaltet auch 
laufend Übungen, um für Einsätze mit dem „neuen“ 
Tanklöschfahrzeug gerüstet zu sein. So wurde auch die 
Feuerwehr am 6. August zu einem Gebäudebrand nach 
Mellach zur Unterstützung alarmiert. Am 20.06. wurde 
die Feuerwehr St. Ulrich/W. zu einem schweren Ver-
kehrsunfall nach Rosental gerufen, wo zwei PKW´S fron-
tal zusammenprallten. Eine Person wurde so schwer 
verletzt, dass der Rettungshubschrauber nachalarmiert 
werden musste. Aber auch zahlreiche Unwettereinsätze 
waren von den Feuerwehrkameraden zu bewältigen. 
 

Für die Zukunft sind bereits Übungen mit unserer Nach-
barwehr Heiligenkreuz/W. geplant, um noch intensiver 
zusammenzuarbeiten und für Einsätze gerüstet zu sein.  
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Das Rot-Kreuzfest 
am 13. Juli 2014 hat 
zwischen den regneri-
schen Wochen bei 
schönem Wetter statt-
gefunden, es war ei-

ne gelungene, gut besuchte Veranstaltung. Danke an die 
Bevölkerung für die Mehlspeisspende. 
 
Auch die Blutspendeaktionen in der neuen Ortsstelle am 
31. März und am 25. August wurden gut besucht. Danke 
den 150 Spendern .  
 
Die freiwillige Helferschaft ist aktiv, zur Zeit sind 5 junge 
Mitarbeiter in der Sanitätsausbildung. Über neue Interes-
senten würden wir uns freuen. Ab den 17. Lebensjahr 
könnte der Eintritt erfolgen.  

 
 
 
 
Auch für die Rot-Kreuz-Jugend werden Burschen und Mäd-
chen ab 12 Jahren sehr herzlich willkommen geheißen.  
Anfragen oder Anmeldungen beim Ortsstellenleiter Herrn  
Franz Felgitscher, TelNr.: 0664/5037048 
 

Ortsstellenleiter Franz Felgitscher 

KINDERNOTFALLKURS 
 

am Samstag, 15. November  
in der Rot-Kreuz-Ortsstelle Heiligenkreuz/W.  

Beginn 8 Uhr,  
mind. 10 Teilnehmer, max. 15.  
Kosten: € 35,- je Teilnehmer 

Anmeldungen im Marktgemeindeamt,  
TelNr: 03134/2221 

16-Std.- ERSTE-HILFE-GRUNDKURS  
 

am Samstag, 18. u. Sonntag, 19. Oktober 2014  
in der Rot-Kreuz-Ortsstelle Heiligenkreuz/W 

16 Std.,  
mind. 10 Teilnehmer, max 20.  
Kosten: € 50,- je Teilnehmer 

Anmeldungen im Marktgemeindeamt,   
TelNr: 03134/2221 

Bereits zum 24. Mal findet in Heiligenkreuz/W. der traditionelle 

Weihnachts-Hobbykünstlermarkt statt.  

In freundlicher Atmosphäre können sich die Besucher auch heu-
er wieder auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen 
und das eine oder andere, kunstvoll handgefertigte Geschenk 
mit nach Hause nehmen.  
Die rund 20 regionalen Hobbykünstler bieten ein breites Angebot 
an Keramik, Töpferei, Malerei gehäkelte und geklöppelte Hand-
arbeiten, Glaskunst, Kerzen, sowie natürlich Weihnachts-
schmuck in den verschiedensten Variationen.  

Auf Ihre Kommen freuen sich die Hobby-
künstler und die Organisatorin Frau 

Dr. Susanne Müller. 
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KINDERGARTEN –  

ein GARTEN der KINDER 
 
2015 wird der weltweit bekannte von Friedrich Fröbel 
erfundene und gegründete “Kindergarten“ 175 Jahre 
alt. 
Trotz seines Alters ist er jung, vielseitig weiterentwi-
ckelt und flexibel geblieben. So wie Fröbel es sich ge-
wünscht hat. Fröbels ganze Pädagogik und seine 
Sicht auf den Menschen ist geprägt von der Symbolik 
der Natur. Vor allem das Bild des Gartens und der 
Pflanzen spielen eine große Rolle. Er vergleicht das 
Kind mit einer Pflanze, die gepflegt und gehegt werden 
muss und die bestimmte Anforderungen an die Um-
welt stellt, um gut heranwachsen zu können. Der Er-
wachsene, der Erzieher, ist der Pflegende, der die 
Pflanze kennt und weiß, wo sie gut wächst und was 

sie jeweils benötigt. So entstand auch der Name des 
Kinder - Gartens – eine Wortschöpfung, die unüber-
setzt in vielen Ländern der Erde übernommen wurde. 
Wir feiern diesen Geburtstag des Kindergartens mit 
einem großen Wiesen-Feld- und Gartenprojekt. Be-
reits im Frühjahr/Sommer des heurigen Jahres  wurde 
von allen Kindern des Pfarrkindergartens ein Kartoffel-
feld und Gemüsegarten auf einer Wiese am Erlenweg/
Prozessionsweg angelegt. Im Herbst werden wir ge-
meinsam mit unseren Kindern die Erdäpfel ausgraben, 
ernten und beim Erntedankfest am 12. Oktober dafür 
danken.  
Wir laden die Gemeindebevölkerung ein, mit uns den 
175sten Geburtstag des Kindergartens zu feiern und 
uns bei unserem Projekt zu unterstützen. 
Ein großes Danke an: Rosa Geiger für die Bereitstel-
lung des Grundstückes, Franz Veit für die Mithilfe bei 
der Bewirtschaftung, bei den Gemeindearbeitern 
Franz Kainz, Franz Neuhold und Herbert Krenn und 
bei Kartoffelexpertin Frau Stefanie Weber. 
 
für das Kindergartenteam  

Rosemarie Geiger – Essert 

Vorschau:  

Unser Martinsfest findet heuer am  

6. November 2014 um 17 Uhr  
rund um die Pfarrkirche statt. 
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Hafen  
für unsere  
Tagesschüler 

 
 
 

Die Mädchen und Buben, die unsere Tagesschule be-
suchen, haben ein neues Zuhause bekommen. Die 
zwei nagelneuen Gruppenräume befinden sich auf der 
untersten Etage und bringen Ruhe in den Tagesab-
lauf. 
 
Was im Jahr 2004/05 mit nur wenigen Kindern begonnen 

hatte, ist im Laufe der Jahre zu einem wichtigen Teil un-

serer Volksschule geworden. Mittlerweile besucht mehr 

als ein Viertel der Kinder der Volksschule Heiligenkreuz/

W.  diese Einrichtung. Bis zu 42 Schülerinnen und Schü-

ler sind auch an den Nachmittagen im und rund ums 

Schulhaus zu sehen und zu hören. Auch Kinder aus der 

VS St.Ulrich/W. sind nun schon das dritte Jahr hinterei-

nander Teil dieser Gemeinschaft. 

Über die ganzen Jahre hinweg war zwar das pädagogi-

sche Konzept sehr zufriedenstellend – wir bekamen sogar 

das Qualitätszertifikat des Bundesministeriums – aber die 

Räumlichkeiten entsprachen nicht dem Standard. 

Seit einiger Zeit finanziert der Bund den Ausbau der ganz-

tägigen Betreuung an Schulen. Je Gruppe und Öffnungs-

tag werden € 10.000,- in die Schaffung von Gruppenräu-

men investiert. Wir haben mittlerweile zwei Ganztages-

schulgruppen von Montag bis Donnerstag und eine Grup-

pe am Freitag. Das ermöglichte der Gemeinde, auf insge-

samt € 90.000,- zurückgreifen zu können. 

Nach eingehenden Überlegungen entschloss man sich 

schließlich, einen Teil der Garderobe und einen Teil der 

Schulküche so zu adaptieren, dass die Raumsituation nun 

als geglückt bezeichnet werden kann. 

Die Leiterin des Freizeitteils, Frau Brigitte Tieber, erstellte 

ein Einrichtungskonzept für die beiden Räume. Dabei ver-

suchte sie Bereiche zu schaffen, die von der Lautstärke 

her unterschiedlich bespielt werden können. Es gibt einen 

Bereich wo gehämmert und gebohrt wird, in denen laut 

gespielt werden kann, aber auch Örtlichkeiten, in denen 

es ruhiger hergeht, ja in denen wirklich geruht werden 

kann. Damit kann jedes Kind das gewünschte Umfeld 

wählen, das seinen momentanen Bedürfnissen entspricht. 

Die dazu passenden Einrichtungsgegenstände wurden 

von den Freizeitbetreuerinnen und dem Schulleiter ausge-

sucht und von der Gemeinde genehmigt und in Auftrag 

gegeben. Die gesamte finanzielle Abwicklung führten der 

Bürgermeister, Herr Platzer, und der Amtsvorsteher, Herr 

Pichler durch. 
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Volksschule St. Ulrich/W. 

Der neue Bereich wurde in den letzten Wochen des Schuljahres 

2013/14 von heimischen Firmen baulich umgesetzt, die Möbel in 

den Ferien geliefert und von den beiden Freizeitbetreuerinnen, 

Frau Brigitte Tieber und Frau Tanja Kurzmann mit viel Liebe und 

Engagement mit Spielen und anderen Gegenständen befüllt. 

Unser Tagesschulbereich ist nun eine runde Sache, in dem alle – 

die Kinder und die Betreuerinnen - würdige Lebens- und Arbeits-

bedingungen vorfinden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle beteiligten Firmen und Perso-

nen für die geleistete Arbeit! 

Die Volksschule St. Ulrich am Waasen unter neuer Leitung 
 
Meine Name ist Bettina Bulla, 47 und ich wohne mit meiner Familie 

(verheiratet, 5 Kinder) in Neutillmitsch.  

Als gebürtige Oberösterreicherin bin ich durch Studium und spätere Arbeit 

in der Südsteiermark hängen geblieben. Viele Jahre arbeitete ich in der 

Privatwirtschaft, wo ich neben unterschiedlichen Arbeitsfeldern unter an-

derem auch als Projektleiterin in EU-Projekten tätig war. Mein Studium 

zur Volksschullehrerin habe ich dann vor ein paar Jahren im zweiten Bil-

dungsweg absolviert. Als Volksschullehrerin führte mich mein beruflicher 

Weg von der Volksschule Gabersdorf über Graz und Laubegg nach 

St.  Ulrich am Waasen, wo ich seit Beginn dieses Schuljahres mit der Lei-

tung betraut wurde. Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und den fol-

genden gemeinsamen Weg mit meinen SchülerInnen, deren Eltern und 

meinen neuen KollegInnen.  

Volksschule St. Ulrich am Waasen 
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GOLD für unsere  
Lehrerin Elisabeth  
Waldner-Wenzel 
 
770 Judokas aus 34 Natio-
nen waren bei den Europa-
meisterschaften der über 30ig-jährigen vom 26. - 29. Juni in Prag am Start. 
In diesem hochkarätig besetzten Turnier holte Elisabeth Waldner-Wenzel 
bereits zum 3. Mal den Europatitel.  

Kennenlerntage am Salzstiegl 
 

Die drei ersten Klassen (66 SchülerInnen) verbrachten mit ihren LehrerInnen 
zwei abenteuerliche Tage im Moasterhaus am Salzstiegl. Auf der Wanderung 
zum Alten Almhaus wurden sie zwar von dunkelrot hervorblitzenden Fliegen-
pilzen und gemächlich vor sich hinkauenden Kühen begleitet, aber die dicken, 
grauen Wolken zeigten sich keineswegs gnädig und ließen trotz Regenschutz 
so manche(n) klitschnass werden. Durchhaltevermögen und Fröhlichkeit lie-
ßen aber alle wohlbehalten in der Hütte ankommen. Am nächsten 
Tag konnte das Activity-Programm mit Riesenrollerfahren, Klettern, 
Bungy-Trampolinspringen und Bogenschießen mit großer Begeis-
terung durchgeführt werden. Das Übernachten, die Mahlzeiten, 
Spiele und die gemeinsam verbrachte Zeit waren garantiert Brü-
ckenbauer für den Übertritt in eine neue Schule. 

Schulschlussfest am 3.7.2014 
 

Spaß und Action gab es auch heuer wieder bei unserem Schulschlussfest 

am 03.07.2014.  

Wir starteten mit einem bunten kulturellen Programm, anschließend konnten die Schülerinnen und Schüler aus 

über zehn sportlichen und kreativen Stationen ihre Favoriten wählen.  

Ein besonderes Dankeschön gilt der Feuerwehr Heiligenkreuz/W., dem Roten Kreuz Heiligenkreuz/W., sowie der 

Friseurin Bettina Baumhackl und ihrer Kollegin für ihre tatkräftige Unterstützung.  

Recht emotional war die Zeugnisver-

teilung und Verabschiedung der 

4. Klassen im Anschluss an das 

Schulfest. Mögen die per Luftballon 

geäußerten Wünsche in Erfüllung 

gehen! 
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Mit viel Vorfreude auf das kommende Jahr startete  
die Eltern Kind Gruppe in Heiligenkreuz/W. 
 

 

Wie im letzten Jahr werden wir uns auch heuer wieder viel in der 
Natur aufhalten und eine Menge Abenteuer gemeinsam erleben. 
Ob am Spielplatz, im Wald oder beim Spazierengehen, Lange-
weile kennen wir nicht.  
Auch der Jahresfestkreis wird heuer wieder Thema sein und ge-
meinsam mit unserem Wichtelhäuschen werden wir besinnliche 
Stunden verbringen.  
Bei diesem Thema freut es mich besonders, dass wir nach lan-
ger Nachfrage der Eltern, heuer am 10.11.2014 zum Laternen-
fest einladen können. 
Wir treffen uns um 16:50 Uhr beim KPZ-Heiligenkreuz/W.  

Nähre Infos folgen. 

Für die Eltern werden folgende Elternbildungsseminare angeboten: 

 
Dank der Unterstützung der Gemeinden und Pfarre können die Seminare kostenlos angeboten werden.  
Infos zur EKI Gruppe und Anmeldung zu den Seminaren: Manuela Rogl; Tel. Nr.: 0676 3677124 

 

Purzelbaum & Klettermax - Bewegungserziehung 
 Mittwoch, 15. Oktober 2014 von 9 – 11 Uhr im KPZ-Heiligenkreuz/W.  
Naschkatze trifft Gemüsemaus – Coole Kids ernähren sich bewusst 
 Mittwoch, 5. November 2014 von 9:- 11Uhr im KPZ-Heiligenkreuz/W.  
Religion zwischen Teddybär und Bügelbrett – Lebens- und Glaubenserfahrung im Alltag 
 Mittwoch, 3. Dezember 2014 von 9 - 11Uhr im KPZ-Heiligenkreuz/W.  
Kinder stark machen für´s Leben – Förderung der Lebenskompetenzen als Maßnahme der Suchtprävention 
 Mittwoch, 14. Jänner 2015 von 9 - 11Uhr im KPZ-Heiligenkreuz/W.  

Start der 
„Bärenkinder 
“im Herbst 
 
 

Jeden Dienstag von 9 – 11 Uhr (ausgenommen 
Schulferien) treffen sich die „Bärenkinder“ wieder in 
Edelstauden. Es ist keine Anmeldung erforderlich, 
Einstieg ist jederzeit möglich. Bewegungsspiele, Kin-
derlieder, Kinderreime, Basteln u.v.m. bieten einen 
abwechslungsreichen Vormittag.  

Wir freuen uns dein Kommen. 

Eltern-Kind-Turnen für Kinder  
von 2 bis 5 Jahren 
 
ab Freitag 26.09.2014 von 16.00 bis 17.00 Uhr, im 
Turnsaal der VS Edelstauden 
Kursleiterin: Silvia Schilcher, Sportlehrerin. 
10 Einheiten/€ 40.-- 
 

Wir freuen uns auf viele bewegungsfreudige Kinder 
mit ihren Eltern bzw. Großeltern. 

 

Anmeldung bei Hermine Monschein,  
TelNr.: 0676/8742-2253 
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Bezahlte Anzeige 

„Eltern Kind Turnen“ –  
Bewegungsspaß für Kinder bis 
5 Jahren 
 
Donnerstags von 16 – 17 Uhr in 
der Turnhalle der NMS Heiligen-
kreuz/W. 
Unsere kreativen und familien-

freundlichen Gerätelandschaften 

laden ein, die Bewegungsfreude 

der Kinder und Eltern zu entde-

cken und zu fördern. Im Spiel lernt 

ihr Kind koordinative und kognitive 

Fähigkeiten und stärkt somit das 

Selbstvertrauen und die Freude an 

der Bewegung.  

„Bällespaß für Kinder“  
zwischen 6 und 10 Jahren 
 
Donnerstags von 17 – 18 Uhr in 
der NMS Heiligenkreuz/W. 
Er ist rund, fliegt, springt, rollt und 
macht eine Menge Spaß. 

Eine Erlebnisstunde für Kinder ab 
6 Jahren. 

 

Vom Trotzalter  
in die Pubertät. 

Ein Leben in Übergängen. 
 

Vortrag mit  

Dr. Jan Uwe Rogge 
 

Jan Uwe Rogge ist einer der 
führenden Familien- und Kom-
munikationsberater im deutsch-
sprachigen Raum! Er hat zahl-
reiche Bücher veröffentlicht 
und ist regelmäßiger Gast in  
vielen Rundfunk- und Fernseh-
sendungen. Er ist ein hervorra-
gender Redner und gibt  Wis-
sen locker und unterhaltsam in 
seinen Vorträgen weiter. 
 

Erziehung ist nicht Vorbereitung 
auf das Leben, Erziehung ist das 
Leben selbst. Sie passiert in je-
dem Augenblick. Das Kind will –
egal, ob mit zwei, drei oder zehn 
Jahren, später- hinaus in die Welt, 
es will ausprobieren, es will sich 
erproben, es will losgelassen wer-
den. Und zugleich möchte es Halt 
und Geborgenheit spüren, 
braucht es erwachsene Bezugs-
personen, die dem Kind dies alles 
geben. So lautet denn die Chore-
ografie der Entwicklung eines Kin-
des „Halt mich! Aber lass mich 
auch los!! Lass mich los! Aber halt 
mich auch!!“ Dies wird der Vortrag  
in vielen Alltagssituationen erläu-
tern. 
Termin:  
20. Oktober 2014 um 19:30 Uhr 
Ort: Turnsaal VS Kirchbach 
KVV: 0664/4833572 
Kosten: VVK € 5,-, AK: € 8.,- 

Verein FLIB Familie in Bewegung  

Manuela Rogl, Tel.: 0676/3677124, 
e-mail: m.rogl@flib-heiligenkreuz.com 
Sabine Zenz, Tel.: 0660/8126373,  
e-mail: s.zenz@flib-heiligenkreuz.com 

www.flib-heiligenkreuz.com 

MFZ Steingruber OG 
8412 Allerheiligen bei Wildon  211 

——————————————————————————————————————————————————- 
 
 

14.10. „Geschwister zw. Liebe 
und Rivalität“  
11.11. „Abenteuer Pubertät“  
beide Vorträge mit Mag. Ursula 
Schober-Selinger, Psychothera-
peutin 
9.12. “Was Kinder zum Spielen 
brauche—und was nicht“ mit 
Mag. Katrin Mayer, Psychologin 
u.Sigrid Vogl, Psychotherapeutin 
 
 

Kosten pro Abend: € 5,-/Teilnehmer 
Kostenfrei mit dem Steir. Familienpass 

mailto:sonnenscheinmanu@gmx.at
mailto:szenz@gmx.at
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Impressionen von den  
Stiefingtalter  

Aktivwochen 2014 
 

Über 60 Kinder wurden in den 
ersten zwei Wochen in den 

Sommerferien in  
verschiedenen Workshops und 

Freizeitangeboten betreut.  
 

Neben Sport und Kreativität in der 
ersten Woche (BMX und Hip Hop, 
Walderlebnis, Stiefingwanderung, 
Klöppeln uvm.), stand die Produk-
tion eines Kindermusicals auf dem 
Programm der Abschlusswoche. 
Die Kinder führten ihr einstudiertes 
Stück und das selbstgebastelte 
Bühnenbild mit Kostümen im KPZ 
auf. 
 

Mit der Unterstützung von Bürger-
meister Franz Platzer und mehre-
ren örtlichen Sponsoren konnten 
insgesamt über 60 Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren aus der Regi-
on Stiefingtal und Umgebung für 
zwei Wochen von 7:00 bis 16:30 
Uhr betreut werden.  
Ein großes Dankeschön gilt auch 
unseren Helfern und Workshop 
LeiterInnen, ohne deren Engage-
ment dieser einzigartige Charakter 
unserer Ferienwochen verloren 
gegangen wäre. Und auch an das 
Team rund um Herbert Riesel, das 
uns mit seiner freundlichen Art und 
den tollen Verköstigungen durch 
die zwei Wochen begleitete. 
 

Die Vorbereitungen und Ideen-

sammlung für das Programm 2015 

laufen bereits. Und eines ist ge-

wiss: An Spaß und Überraschun-

gen wird auch 2015 nicht gespart. 
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Tennis 

Bezahlte Anzeige 

TENNIS NEWS –  STIEFINGTAL OPEN 

 
 
 
 
 
 
 

Impressum 
Für den Inhalt verantwortlich:   
Bürgermeister Franz Platzer 
Marktgemeinde Heiligenkreuz/W., 
8081 Marktplatz 2,  
Tel. 03134/2221-0 

 
 

Offenlegung: 
Die Gemeindenachrichten dienen 
der Information der Bevölkerung 
über das Geschehen in der Markt-
gemeinde Heiligenkreuz /W. 

Von 02. – 09. August fand heuer 
erstmals auf der Anlage des UTC 
Heiligenkreuz/W. ein landesweites 
ITN Turnier statt. Mit insgesamt 89 
Nennungen aus über 25 Verei-
nen der Steiermark wurden die 
Erwartungen mehr als übertroffen. 
Nach über 100 Spielen, die in die-
sen 8 Tagen auf unseren 3 Plät-
zen über die Bühne gingen, stan-
den die Finalisten im Herren- so-
wie Damenbewerb fest. 
 
Das Damenfinale stand ganz im 
Zeichen der jüngeren Generation. 
Die erst 16 jährige Britta Schön-
berger aus Bierbaum am Auers-
bach setzte sich gegen die 18 jäh-
rige Stefanie Ramsauer aus 
Pirching mit 6:3 6:1 durch und 
durfte sich als Premierensiegerin 
der STIEFINGTAL OPEN feiern 
lassen. Andere Vorzeichen gab es 
bei den Herren wo das Finale un-
ter dem Motto „alt gegen jung“ 
stand. Der Routinier Oliver Neu-
hold aus Riegersburg ließ dabei 
nichts anbrennen und gewann klar 
mit 6:2 6:1 gegen den 17 jährigen 
Philipp Höfer aus Gleisdorf. 
 
Zum Abschluss möchte sich der 
UTC Heiligenkreuz/W. noch bei 
allen Sponsoren, die uns unter-
stützt und somit die Durchführung 
dieses Turnieres ermöglicht ha-
ben, bedanken. Ein weiterer Dank 
geht an unsere zahlreichen freiwil-
ligen Mitglieder, die der Turnierlei-
tung in dieser Woche so tatkräftig 
zur Seite standen.   
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Marktmusik in Iserlohn 
 
Erfolgreiche Teilnahme der Marktmusik  
Heiligenkreuz/W. an der 45. Internationalen Musikpa-
rade in Iserlohn bei Dortmund (NRW) 
 

Ein besonderes Erlebnis, aber auch eine körperliche Her-
ausforderung war für die Marktmusik Heiligenkreuz/W.  
die Teilnahme am Schützenfest in Iserlohn im Sauerland, 
südlich von Dortmund. Mit über 100.000 Besuchern ist 
dies das zweitgrößte Schützenfest Deutschlands.  
 
Eingebettet in dieses Schützenfest war die 45. internat. 
Musikparade im Hemberstadion. Nach der Eröffnungs-
fanfare zeigten 7 internationale Marschkapellen aus 
Deutschland, den Niederlanden, Polen und  England ein 
jeweils 15-minütiges Showprogramm (unter ihnen auch der aktuelle Vizeweltmeister aus den Niederlanden). Mit 
der Marktmusik Heiligenkreuz/W. war erstmals seit 9 Jahren auch wieder ein österreichischer Teilnehmer mit von 
der Partie. Mit authentischer österreichischer Musik und einer abwechslungsreichen Choreographie konnten die 
Musiker aus Heiligenkreuz/W. die Herzen der Zuschauer gewinnen. Die Show beinhaltete unter anderem eine 
Einlage der Alphorngruppe, die „Fuchsgraben-Polka“ gespielt von 6 Tuben sowie ein tolles Schlagzeugsolo.  
Emotionaler Schlusspunkt war das gemeinsame Finale aller teilnehmenden Kapellen mit der Melodie „Mull of 
Kentyre“ (Paul McCartney), der Europahymne und der deutschen Nationalhymne.  
 
Wir haben als Botschafter der Steiermark und Österreichs einen tollen und sehr herzlichen Eindruck in Iserlohn 
hinterlassen. Es gibt auch bereits wieder eine Einladung für das nächste Schützenfest bzw. zur 46. Internationa-
len Musikparade im nächsten Jahr.  
 
Für die Vermittlung dieser musikalischen 
Reise danken wir sehr herzlich Herrn 
Werner Steinkellner, der schon vielen ös-
terr. Musikkapellen zu solchen internatio-
nalen Erfahrungen verholfen hat. Die Rei-
seleitung hatte Obmann Hansjörg Zach 
inne. Den musikalischen Part sowie das 
Einstudieren der Show übernahmen der 
Stabführer Patrick Ulz sowie Kapellmeis-
ter Christian Zwetti. AlsVertreterin der 
Mgde. Heiligenkreuz/W. begleitete uns 
Frau Vbgm. Dorothea Kickmaier nach 
Deutschland. 
 

Pachernik Andreas 
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Nach der großen Reise nach Iserlohn und unserer 
Sommerpause nahm die Marktmusik bei einem Musi-
kerfest in St. Nikolai o.D. und beim Bezirksmusikfest 
in St. Georgen a.d. Stiefing teil. Diese Feste bieten 
immer schöne Gelegenheiten zu Austausch und 
freundschaftlichen Kontakten mit den Musikkapellen 
des Bezirks und der Nachbarschaft. Ebenso hoffen 
auch wir bei unserem großen Jubiläumsfest im nächs-
ten Jahr, viele befreundete Musikkapellen bei uns be-
grüßen zu können.  
 

Am 20. September gab es im KPZ Heiligenkreuz/W.  
ein großes Konzert mit dem Auswahlorchester unse-
res Blasmusikbezirkes Leibnitz. Dieses Orchester 
formiert sich einmal im Jahr zu diesem Klangkörper, 
bestehend aus ca. 60 MusikerInnen aus vielen Musik-
vereinen des Bezirks, darunter auch sieben Mitglieder 
unseres Vereines. Das Programm bestand aus klassi-
scher symphonischer Blasmusik, gewürzt mit heißen 
Sambarhythmen und einigen Traditionsmärschen. Un-

ser Musikverein war für die Organisation vor Ort ver-
antwortlich und bestritt auch Ausschank, Buffet und die 
Jause für die MusikerInnen. Ein Kinderchor des BRG/
BG Leibnitz war auch in die Konzertgestaltung einge-
bunden. 
Leider zeitgleich fand das Oktoberfest der Freiwilligen 
Feuerwehr statt, bei dem die Marktmusik, wie schon 
seit Jahren, den Dämmerschoppen gestaltete. Alle zur 
Verfügung stehenden Kräfte wurden mobilisiert, und so 
war es möglich, beide Veranstaltungen gut über die 
Bühne zu bringen. 
 

Den Sommer nützte unser für diesen Zweck gebildeter 
Trachtenausschuss, um die Entwicklung unserer 
neuen Tracht voranzutreiben, die im nächsten Mai bei 
unserem 125-jährigen Bestandsjubiläum präsentiert 
werden soll. Auf unsere Initiative soll es eine eigene 
Regionaltracht (Herren und Damen) für das Stiefingtal 
geben. Der vom Land Steiermark beeidete Trachten-
schneider Hubert Fink in Gratkorn (ein gebürtiger Heili-

genkreuzer aus Prosdorf) entwarf auf Basis 
alter Fotografien aus unserer Region einen 
Stiefingtaler Herrenanzug, aus dem sich die 
Männertracht unseres Musikvereines ableiten 
wird. Das dazu gehörige regionale Dirndl wird 
vom Steirischen Heimatwerk entworfen und 
befindet sich derzeit noch in der Planungs-
phase. 
 

Näheres dazu erfahren Sie dann in unserer 
Musik-Info, die wieder im November erschei-
nen und Sie gleichzeitig wieder zu unserem 
Jahreskonzert am 1. Adventwochenende 
einladen wird. 

Elisabeth Waltersdorfer Überreichung der Jungmusikerleistungsabzeichen durch Ob-
mann Hansjörg Zach, Jugendreferent Thomas Weinzerl u. Kplm. 
Ing. Christian Zwetti an Christian Krenn (Bronze), Lukas Geister 
(Silber), Laura Krieger (Silber) u. Esther Hasenhüttl (Silber). 
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FUSSBALL  -  NACHWUCHS SPIELGEMEINSCHAFT 
TUS TESCHL HEILIGENKREUZ A.W.  -  SV KDK EDELSTAUDEN 

Spielgemeinschaft U13-U18 mit ASV Allerheiligen und SV Frannach  

  

Sportverein 

Tor, Tor, Tor 
 
würden wir in dieser Saison ja gerne 
öfter hören, aber leider ist die 
Schlagzeile der bisherigen Saison: 
„Aufgrund des Regens leider abge-
sagt, abgebrochen, verschoben…“ 
Vor Beginn des U8/U10 Turnieres 
am 6.9.2014 in Heiligenkreuz prä-
sentierten die U8 Spielerinnen und 
Spieler stolz ihre von Wolfgang 
Fuchs gesponserten Dressen.  
Ein herzliches Danke für die Dres-
senspende an Wolfgang Fuchs und 
auch an unseren Fotografen Johann 
Stückler, der uns die Bilder, wie im-
mer, für die Veröffentlichung kosten-
los zur Verfügung stellt. 
 

Trainer Michael Zimmermann, Herbert Kurzmann und  
Sponsor Wolfgang Fuchs 

Unsere jungen Spielerinnen und 
Spieler hielten sich bis kurz vor dem 
Ende des Turnieres mit heißen 
Wettkämpfen trotz der kalten Au-
ßentemperaturen warm, der Regen 
sorgte allerdings doch noch für ei-
nen Abbruch. Insgesamt nahmen 
11  Mannschaften aus dem Gebiet 
Süd teil. 
Besonders stolz sind wir, heuer wie-
der an der steirischen Leistungs-
klasse teilnehmen zu dürfen. Die 
U13 misst sich unter den Trainern 
Reinhard Hohl und Gerhard Vidovic 
unter anderem mit Sturm, GAK oder 
Hartberg. Diese Erfahrungen gegen 
die sogenannten „Großen“ sind für 
unsere Talente sehr wichtig.  
 U10 mit Trainer Andreas Schubitz 

Die U15 Mannschaft mit ihrem Trainer Peter 
Haubenwallner hat diesmal keine Sommer-
pause gemacht, sondern schon ab Anfang 
Juli fleißig in Rettenbach trainiert und wurde 
für ihren Fleiß mit sensationellen Siegen in 
der Meisterschaft belohnt. Als Nachwuchs-
torjäger findet sich zurzeit der Name von 
Tobias Stückler, U15 Spieler auf der Home-
page des Steirischen Fußballverbandes. 
Tobias erzielte bisher 6 Tore in 2 U15-
Spielen. Das sind 3  Tore je Einsatz bzw. ein 
Tor alle 26.7 Spielminuten! 
Dass Mädchen in unserer Fußballnachwuchs 
-Spielgemeinschaft genauso ihren Weg ge-
hen können und willkommen sind, sieht man 
an Lisa Felgitscher, die als kleines Mädchen 
begonnen hat und nun als Teenager noch 
immer ihre Mannschaft aktiv unterstützt. Tobias Stückler, U15 
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TuS Teschl Heiligenkreuz/W. 
 
Restspielprogramm im Herbst  
unserer Kampfmannschaft in der LANDESLIGA: 
 

12. Runde  11.10.14    SA 15 Uhr  KSV Amateure—Heiligenkreuz   

13. Runde 18.10.14    SA 19 Uhr  Heiligenkreuz—Gleisdorf 

14. Runde 24.10.14    FR 19 Uhr  Anger— Heiligenkreuz 

15. Runde 31.10.14    FR 19 Uhr  Heiligenkreuz—SC Liezen 

Veranstaltungstermine des TUS Teschl:     
 
BOCKBIER-ANSTICH des TuS Teschl Heiligenkreuz/W.  
beim “Lipizzaner Franzl”. 
Samstag, 08.November 2014 - Beginn: 20.00 Uhr 
 
PREISSCHNAPSEN der Nachwuchsspielgemeinschaft beim  
Gasthof Tieber „Zur Granitzmühle“ in Rettenbach, 
Samstag, 15.November 2014 - Beginn: 14.00 Uhr 

 

Programm 2014/2015 der DSG St. Ulrich am Waasen 
 

TURNEN: Für Jedermann! Speziell Wirbelsäulengymnastik sowie 
 Dehnungs- und Kräftigungsübungen bei angenehmer Musik! 
 Ab Schulbeginn bis Ende Oktober jeden Montag von 19.30 – 20.45 Uhr,  
 ab November von 18.30 bis 19.45 im Turnsaal der Volksschule St. Ulrich/W. 
KEGELN: Einen Donnerstag im Monat (das Datum wird immer  
 mündlich bekannt gegeben)! In den Wintermonaten um 18.30 Uhr, ab April um 19.30 Uhr  
 beim Hirschenwirt in Heiligenkreuz/W.  
 Bei Fragen bitte unseren Fachwart unter  
 der Handynummer 0664/6479890 kontaktieren oder 0664/6580068! 
SCHIFAHREN: Im Jänner 2015 gibt es wieder ein Schiwochenende am Klippitztörl. 
 Das genaue Datum wird den Mitgliedern per Ausschreibung zur Kenntnis gebracht.  
 Kontaktnummer 0664/6400811 
NIKOLAUSAKTION:  Am 5. und 6. Dezember 2014 besteht wieder die Möglichkeit, den Nikolaus und den 
  Krampus ins Haus kommen zu lassen. Es wird rechtzeitig eine Info ausgeschrieben!  

   DSG St. Ulrich am Waasen 

Information 
                                      Diözesansportgemeinschaft, 8081 Glaueregg 66 

Tel.: 0664/5831258 

E-Mail: obstbau.herka@a1.net 
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Seniorenwohnheim —  
 
 
 
 
Raus aus dem Alltag 
 
Gemeinsam mit unserer Animateurin Frau Gerda Lam-
bauer machten unsere Seniorinnen und Senioren einen 
Ausflug zum Gasthof Hirschenwirt in Heiligenkreuz/W. 
Bei Kaffee und Kuchen verbrachten die Bewohner  
einen gemütlichen Vormittag an dem viel gelacht  
wurde, Neuigkeiten in Erfahrung gebracht bzw. Jugend-
erinnerungen aufgefrischt wurden.  

Salzkammergut– Ausflug am 12.Juli 2014 
Grundlsee– Bad Aussee– Alt Aussee 
 
An diesem Ausflug nahmen bei wechselhaftem Wetter zahlreiche Personen 
teil. Alle Teilnehmer bekamen ein Jausensackerl und Lesestoff beim Einstei-
gen im Bus überreicht. Erster Programmpunkt war die Schifffahrt am 

Grund lsee, die nach Gössl zum Gasthaus „Rostiger Anker“ zum Mittagessen führte. Danach fuhren wir nach Bad 
Aussee zum „Mittelpunkt von Österreich“, wo den Teilnehmern eine Stunde zur freienVerfügung stand. Als dritte 
Station stand Altaussee am Plan. Eine Gruppe von acht Personen verblieb am Altausseersee, sie besuchten die 
Gradieranlage, spazierten um den See und fuhren mit dem „ersten Solarschiff von Österreich“. 34 Personen 
konnten nach dem Umkleiden und einer Filmvorführung im Salzbergwerk Altaussee in einer Tiefe von „350 Meter 
unter Tage“ die Salzbergwelt bestau-
nen. Zum Abschluss verweilten wir auf 
der Uferwiese bei Altaussee für Foto-
aufnahmen und einer Landessieger- 
Schnapsverkostung aus Kleinfelgitsch-
berg von unseren Mitgliedern Maria und 
Rupert Maier. 
Eine Körberlüberraschung mit hausge-
machtem Germgebäck gebacken von 
meiner Frau Maria Steflitsch und 
Schwägerin Josefa Pfeifer sowie eine 
dazugehöriger Getränkeeinladung un-
seres Vereines rundeten diesen wun-
derschönen Ausflug ab, auch die rege 
Teilnahme und die gute Stimmung unter 
den Mitreisenden trugen zum Erfolg bei! 

 
Bernhard Steflitsch 

Obst– u. Gartenbauverein  
Obmann Bernd Steflitsch,  

Prozessionsweg 9 
TelNr. 0699/11239301 
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Kernölamazonen  
25. April 2014   
im KPZ-Heiligenkreuz/W. 

Anforderung Soziale Dienste 
 

Heimhilfe, Pflegehilfe, Hauskrankenpflege 
Sozialstation Heiligenkreuz/W., Marktplatz 6 

DKS Dorothea Mayer  - 0664/807855105 

Krankenbett—Übergangslösung zum Verleih 
Bgm. Franz Platzer—0664/4246052 

Wetterstation  
in Heiligenkreuz am Waasen  

 
 

Auf der Gemeindehomepage 

www.heiligenkreuz-waasen.gv.at 

Verlinkung zur Wetterstation  des MFC Prosdorf  

Notrufnummern: 
 

Rotes Kreuz 
(alle Anrufe an die Rettungsstelle 
des Roten Kreuzes werden nur 
mehr zentral angenommen) 
 

Rettung Notruf:  Tel.Nr.:  144 
 

Krankentransport: Tel.Nr.: 14844 
 

Erste Hilfe-Kurse:  
 TelNr.:  050 144 522111 
Ambulanzdienste:  
 TeNr.:  050 144 522111 
 

Feuerwehr Notruf Tel.Nr.: 122 

Polizei-Notruf Tel.Nr.: 133 

Euro-Notruf (Handy):  Tel.Nr.: 112 

Ö3-Rat auf Draht:  Tel.Nr.: 147 

Apotheken-Bereitschaftsdientst: 

TelNr.: 1455 

Ärztenotdienst:  TelNr.: 141  

Vergiftungszentrale:  

TelNr.: 01-406 43 43 

Defi rettet Leben! 
 

Der Defibrillator ist beim Eingang des Rüsthauses der FF-Heiligenkreuz/W. befestigt und für jedermann im 
Notfall zugänglich. Die genaue Handhabung wird bei der Anwendung schrittweise und gut hörbar erklärt. 

Der Ärztenotdienst gilt für die Sanitätsdistrikte  

Heiligenkreuz/Waasen, Pirching/Traubenberg, St.Georgen/Stiefing, 

Ragnitz und St. Nikolai/Draßling 

 

Oktober 2014 

4.-5. . .................. Dr. Sponner 
11.-12. . .............. Dr. Trummer 
18.-19.  ............... Dr. Weizenhofer 
25.-26.  ............... Dr. Hanfstingl 
 

November 2014 

01./02.  ............... Dr. Holzbauer 
08. - 09. ... .......... Dr. Weizenhofer 
15./16.  ............... Dr. Holzbauer 
22. - 23.  ............. Dr. Sponner 
29. - 30.  ............. Dr. Sponner 
 

Dezember 2014 

06. - 08.  ............. Dr. Holzbauer 
13. – 14.  ............ Dr. Trummer 
20.-21.  ............... Dr. Hanfstingl 
24.-28. . .............. Dr. Forster 
31.12.  ................ Dr. Hanfstingl 

 
Dr. Forster: St. Nikolai o.Dr. 
 TelNr.: 03184/2044 

 
Dr. Holzbauer:  
 Ragnitz  
 TelNr.: 03183/7575 

 
Dr. Trummer: Pirching a.Tr. 
 TelNr.: 03134/2400 

 
Dr. Sponner: St. Georgen/Stfg. 
 TelNr.: 03183/8244 

 
Dr. Hanfstingl:  
 Heiligenkreuz/W. 
 TelNr.: 03134/2279 

 
Dr. Weizenhofer: Allerheiligen/W.
 TelNr.: 03182/8525 

Öffnungszeiten ASZ -Heiligenkreuz/W. 
 

Jeden ersten Freitag im Monat von 13 - 19 Uhr  
 
Nächsten Termine:     7.11. und 5.12.2014 
 
 

St. Ulrich/W.   

ASZ-Öffnungszeiten  5.12.2014  von 15-18 Uhr mit 
Sperrmüllsammlung 

GRÜNSCHNITTSAMMLUNG in Heiligenkreuz/W.  

ab Montag, 03.11.2014 

STIEFINGTAL - APOTHEKE 
Bereitschaftsdienst  

TelNr.: 03134/2179 
stiefingtalapotheke@aon.at 

 

Bereitschaftsdienst IV. Quartal 2014 
01.10. – 07.10.2014 22.10. – 28.10.2014 
12.11. – 18.11.2014 03.12. – 09.12.2014 
24.12. - 30.12.2014 

 

Öffnungszeiten:  Mo - Fr:     7:45 Uhr - 12:30 Uhr 
  14:30 Uhr - 18:00 Uhr 
  Sa:    7:45 Uhr - 12:00 Uhr 

Ihre Mag. pharm. Doris Wilfinger mit Team  

NEUE ORDINATIONSZEITEN 

Dr. Hanfstingl 
TelNr.: 03134/2279 

 

ab 1. Oktober 2014 
 

Mo:   7:30 — 11:30 Uhr 
Di:   7:30 — 11:30 Uhr u.  
 16:30 — 18:30 Uhr 
Mi:  15:00 — 18:30 Uhr 
Do:    7:30 — 11:30 Uhr 
Fr:   7:30 — 11:30 Uhr 

! 
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Zahnerkrankungen  
beim Kaninchen! 

 

Als Ergänzung zur Ernährung von 
Kaninchen und Meerschweinchen 
ein kurzer Beitrag zu den Zahner-
krankungen beim Kaninchen. 
Erkrankungen des Gebisses und 
deren Folgen sind neben Verdau-
ungsstörungen die mit Abstand 
häufigsten Erkrankungen beim 
Kaninchen. 
Es wird sogar behauptet, dass  
jedes Kaninchen, welches als 
Heimtier gehalten wird, mindes-
tens einmal im Leben an einer 
Zahnerkrankung leidet. 
Warum ist das so? 
Wildlebende Kaninchen haben 
dieses Problem offenbar nicht. 
Ein entscheidender Faktor dürfte 
die in der Heimtierhaltung übliche 
Fütterung sein. Kaninchen besit-
zen ein wurzelloses lebenslang 
wachsendes Gebiss mit einer 
Wachstumsrate von 1 cm monat-
lich. 
Wildkaninchen bevölkern steppen-
artige Gebiete wo sie sich von sili-
katreichen Gräsern ernähren. Mit 
4 Bewegungsrichtungen des Kie-
fers 2x pro Sekunde zerteilen die 
Tiere das rohfaserreiche Futter 
und schleifen dadurch ihre Zähne 
fortwährend ab.  
Die Qualität und die Form von 
technisch hergestelltem Futter 
( Pellets ) kann die Kaubewegun-
gen verändern, sodass es zu einer 
einseitigen Abnutzung, einem Aus-
einanderwachsen der Zähne mit 
Verkippungen und Drehungen und 
Folgeschäden der Alveolarkno-
chen kommt. Die Folge ist eine 
bakterielle Besiedelung des ge-
schädigten Zahnhalteapparates, 
was im Endstadium zu den ge-
fürchteten Kieferabszessen führt. 
Ein weiterer Risikofaktor ist ein 
fütterungsbedingter Kalzium und 
Vitamin D-Mangel. Beide Substan-
zen sind notwendig, um neue 
Zahnhartsubstanz zu bilden. 
Ein drittes Problem dürften die 
zuchtbedingten Veränderungen 
der Schädelform sein( Zwergras-
sen, brachycephale Rassen). Fol-
geerscheinungen sind die klassi-

schen Schneidezahnfehlstellungen 
oft vergesellschaftet mit Fehlstel-
lungen im Backenzahnbereich. 
Das regelmäßige Kürzen und im 
Einzellfall vollständige Entfernen 
aller Schneidezähne schafft hier 
Abhilfe. Kaninchen lernen schnell 
Nahrung mit den Lippen aufzuneh-
men. 

Kieferabszesse als Endstadium 
von schweren Zahnerkrankungen 
stellen eine echte Herausforde-
rung sowohl für den Chirurgen als 
auch den Halter dar. Aufgrund der 
Morphologie der Abszesse beim 
Kaninchen sollte  hier wie bei einer 
Tumoroperation vorgegangen wer-

den, was aber im Kieferbereich oft 
nicht möglich ist. Vorausgesetzt 
wird die Akzeptanz des Besitzers 
verbunden mit dem Verständnis für 
einen langwierigen Behandlungs-
weg und  oft mehrmalig notwendi-
gen Operationen. Die Alternative 
ist oft nur die Euthanasie des Ka-
ninchens. Bei einem erfolgreich 
durchgeführten chirurgischen Ein-
griff erholen sich die Tiere sehr 
schnell und können wieder ein nor-
males Leben führen. 
Zum Abschluss nochmals eine 
kurze Zusammenfassung für eine 
artgerechte Ernährung des Kanin-
chens:   
Gundfutter = hochwertiges Heu, 
das ständig zur Verfügung sein 
muss, zweimal täglich                      
Frischfutter = Löwenzahn, Gräser, 
Kräuter (Wildkräuter, Petersilie, 
Dill..). Salate, Gemüse (Karotte, 
Brokkoli, Sellerie..), Obst nur in 
kleinen Mengen(Fruchtzucker)                      
getrocknete Blätter, Kräuter und 
als Nagematerial Äste von z.B. 
Äpfel, Birne, Haselnuss. 

Ihr Dr. Kurt Krischanetz 
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Die Bürgermeister gratulieren 

RoboCupJunior—Vizeweltmeister Hipp Daniel  
 

RoboCupJunior ist eine international organisierte Bildungsinitiative. Hier 
soll Jugendlichen spielerisch der Umgang mit Robotern näher gebracht, 
die Lust auf Naturwissenschaften und Technik geweckt und spannender 

Wissenserwerb im Unterricht ermöglicht werden. Damit das 
Ganze nicht nur theoretisch behandelt wird, werden auch 
jedes Jahr nationale und internationale Bewerbe 
veranstaltet, wo sich die unterschiedlichen Teams 
spielerisch messen können, aber auch andere Schulen, 
Länder und Kulturen kennen lernen können. 

Hipp Daniel, Hafnerweg 4 und Georg Kurzmann aus 
Fernitz (Team „Urban Robots“) qualifizierten sich als bestes 
österreichisches Team für die Weltmeisterschaft und fuhren 
nach Brasilien und holten sich auch den Vizeweltmeistertitel 
im Bewerb RoboCup Junior Rescue B Superteam . 

Wir gratulieren recht herzlich! 

KLEIN Markus, Rosental 128 
hat die HTL für Bautechnik, 

Ausbildungsschwerpunkt Tiefbau 
mit gutem Erfolg abgeschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

WEICHER Martin, Götzau 1  
hat die Lehrabschlussprüfung als 
Facharbeiter im Gartenbau mit 

ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 

 
 
 
 

TESCHL Stefan, Grazer Straße 46 
hat die Lehrabschlussprüfung als 

KFZ-Techniker u. KFZ-Elektriker 
mit ausgezeichnetem Erfolg 

bestanden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

SCHAUER Sabrina, Kleinfelgitsch 2 
hat die Lehrabschlussprüfung als 

Hörgeräteakustikerin bestanden. 
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Falls Sie eine Lehre oder höhere 

Schule erfolgreich abgeschlossen 

haben, teilen Sie uns das bitte mit 

einer Zeugniskopie und einem 

Foto zwecks Veröffentlichung mit. 

 

SCHLAGER Patrik u.  
PRAßL Andrea,  

Rosental 42a 

 

Ing. URL Ernst u.  
HOFSTÄTTER Anna,  

Turningtal 104 

FERSTNER Siegfried u.  
GINDL Ingrid,  

Mirsdorfstraße 5 

 

KOHLFÜRST Markus u.  
SORKO Katrin,  

Kleinfelgitschberg 17  

 

 

Mag. FEINER Martin u.  
Mag. STERN Catrin, 

Großfelgitsch 12 

 

PICHLER Martin u.  
SCHALK Caroline,  

Bienenweg 6 

 

PUCHMANN Thomas u.  
SEBERNEGG Andrea,   

Krottendorf 83 

Eheschließungen 

Die Bürgermeister gratulieren 

ZELENKA Karl u.  
JAZVIĆ Kaja,  

Grazer Straße 13 
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Jubilare 

Todesfälle 

 
 
 
 
 
 

Pointner Heribert, geb. 1954,  
Marktplatz 14 
 
 

 

Stock Maria, geb. 1931  
Grazer Straße 21 
 
 

 

Treffler Anna, geb. 1923,  
Grazer Straße 21 
 

 

Wir feiern im Jahr 2015 

750 Jahre  

Heiligenkreuz am Waasen 
 

(erstmalige urkundliche  

Erwähnung im Jahr 1265) 

Jubilare 

  

50. Hochzeitstag 
WAGNER Josef u. Edeltraud 

Prosdorf 98 

Jubilare 

 

50. Hochzeitstag 
PUTZ Gottfried u. Maria  

Grazer Straße 74 

 

50. Hochzeitstag 
SAMPL Anton u. Hilde 

Hüterweg 26 

90. Geburtstag 
FRÜHWIRTH Johann 

Grazer Straße 21 

85. Geburtstag 
PÜRSTNER Leopold 

Götzauegg 27 

 

 

EILENBERGER Liselotte 
Eltern: Eilenberger Franziska B.S.c u. 

Mag. Stefan, Schloss Waasen 

 

 

HERTELENDI Lara 
Eltern: Hertelendi Marija u. Darko, 

Hafnerweg 5 

 
 

RAPP Sebastian 
Eltern: Rapp Nicole und Steirer 

Christoph, Turning 31 

 

MUIK Leonie 
Eltern: Muik Michelle und Luiser 

Christian, Farching 131/3 

Geburten 


